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Quartiersmanagement (SeLA) - Neue Stelle im Markt Eggolsheim

Mein Name ist Lisa 
Geyer. Seit Januar 
2026 bin ich im 
Markt Eggolsheim 
zuständig für das 
Quartiersmanage-
ment (SeLA).

Was können Sie sich 
darunter vorstellen?
SeLA – Selbstbe-
stimmt Leben im 
Alter – bedeutet, 
sowohl die Ent-
scheidungsfreiheit 
über die tägliche 
Lebensgestaltung als 
auch den Zugang zu unterstützenden Dienstleistungen zu 
haben. Das Quartiersmanagement möchte in einem bestimm-
ten Gebiet, dem sogenannten Quartier, vernetzen, Verbes-
serungspotenziale aufzeigen und Beteiligungsprozesse 
anstoßen, um die Lebensqualität vor Ort zu verbessern.

Was bedeutet das nun in Kombination für den Markt 
Eggolsheim?
Das Quartiersmanagement (SeLA) zielt darauf ab, den Markt 
Eggolsheim so zu gestalten, dass ältere Menschen in ihrem 
vertrauten Wohnumfeld verbleiben können und die benötigte 
Unterstützung, Pflege sowie soziale Teilhabe zugänglich sind.

Als Quartiersmanagerin unterstütze ich gezielt lokale Ange-
bote, damit Seniorinnen und Senioren länger eigenständig 
zu Hause leben können. Ich baue auf vorhandene Netzwerke 
auf und entwickle diese weiter. Ich bin Ansprechpartnerin 
für Seniorinnen und Senioren, aber auch für deren Familien-
mitglieder sowie pflegende Angehörige. Ich organisiere Ver-
anstaltungen und initiiere sowie begleite Angebote mit dem 
Ziel, soziale Teilhabe zu fördern, Einsamkeit entgegenzuwir-

ken und die Lebensquali-
tät zu erhöhen.
Wichtig ist mir, dass die 
ältere Generation nach 
Möglichkeit weiterhin in 
ihrem vertrauten Umfeld 
und innerhalb der 
gewachsenen Strukturen 
selbstbestimmt bleiben 
kann und sich ein solides 
Hilfenetzwerk aufbaut.
Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine, Ehrenamtliche 
und soziale Akteure vor 
Ort sollen mitreden und 
mitgestalten können. 

So werden Bedarfe früh 
erkannt, Synergien geschaffen, auf bestehenden Strukturen 
aufgebaut und diese gemeinsam weiterentwickelt.
Lassen Sie uns den Markt Eggolsheim im Seniorenbereich 
miteinander gestalten und weiter voranbringen – nehmen Sie 
bei Anliegen, Fragen oder Projektideen gerne Kontakt mit mir 
auf.
Über kommende Veranstaltungen werden Sie auch über die 
Gemeindezeitung informiert. Die Seniorenangebote meiner 
Kollegin Teresa Borek werden selbstverständlich weiterhin in 
gewohnter Weise durchgeführt. Ich werde diese an geeigneter 
Stelle ergänzen.
Ich freue mich, Sie kennenzulernen.
Markt Eggolsheim / Quartiersmanagement
Lisa Geyer
Hauptstraße 27
91330 Eggolsheim
Telefonnummer: 09545 444-155
E-Mail: Geyer@eggolsheim.de
Zimmer: 111 im 1. OG
Sprechzeiten: Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr und 
zusätzlich gerne nach individueller Vereinbarung. 

	 Foto: Thorsten Lehmann

für die Ortschaften Bammersdorf, Drosendorf, Drügendorf, Eggolsheim, Götzendorf,
Kauernhofen, Neuses, Rettern, Schirnaidel, Tiefenstürmig, Unterstürmig, Weigelshofen
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•	 eine wirtschaftliche Einheit erstmals ganz oder teilweise für 
steuerbefreite Zwecke genutzt wird 

•	 sich bei einem ganz oder teilweise grundsteuerbefreiten Grund-
besitz die Eigentumsverhältnisse geändert haben 

•	 sich bei einem Gebäude, das auf einem fremden Grund und 
Boden steht, der/die (wirtschaftliche) Eigentümer/in geändert 
hat.

Sie müssen die Änderung(en) auch dann anzeigen, wenn diese auf 
einem notariell beurkundeten Vertrag beruhen oder Sie eine Bauge-
nehmigung beantragen mussten.
Ändern sich nur die Eigentümerinnen und Eigentümer, weil der 
ganze Grundbesitz verkauft, verschenkt oder vererbt wurde, müssen 
Sie dies nicht anzeigen. In diesen Fällen wird das Finanzamt von 
sich aus tätig.
Die Änderungen eines Kalenderjahres müssen Sie grundsätzlich bis 
zum 31. März des Jahres abgeben, das auf das Jahr der Änderung(en) 
folgt.
Ausführlichere Informationen hierzu finden Sie auf www.eggols-
heim.de/gebühren-hebesaetze

Fälligkeit der Grund- und Gewerbesteuer 1. Quartal 
2026
Die Grund- und Gewerbesteuer für das 1. Quartal 2026 ist am 
15.2.2026 fällig. 
Zahlungspflichtige werden aufgefordert, die Steuern und Abgaben in 
den nächsten Tagen bei der Marktkasse einzuzahlen bzw. auf eines 
der Konten des Marktes Eggolsheim zu überweisen, da sonst nach 
Fälligkeit nach der Kostensatzung von 16.10.2001 Mahngebühren 
erhoben werden bzw. nach § 240 AO 1977 Säumniszuschläge festge-
setzt werden müssen.

Information zur Räum- und Streupflicht im Markt 
Eggolsheim
Bei entsprechender Witterung muss auf öffentlichen Gehwegen 
geräumt und gestreut werden. Die Verwaltung erinnert deshalb die 
Grundstückseigentümer an ihre Sicherungspflicht für die öffentli-
chen Gehwege.
Wer muss räumen und streuen?
Alle Eigentümer von bebauten oder unbebauten Grundstücken inner-
halb der geschlossenen Ortschaft sind dazu verpflichtet, die Gehwege 
bei Schnee und Glatteis zu räumen und zu streuen. Diese Verpflich-
tung gilt gleichermaßen für die Eigentümer von sogenannten Hinter-
liegergrundstücken, die zwar nicht direkt an eine öffentliche Straße 
angrenzen, aber über sie erschlossen sind, beispielweise über einen 
Privatweg oder ein Geh- und Fahrtrecht. Ruhen auf dem Grundstück 
Erbbau-, Niesbrauch, Nutzungs- oder Wohnungsrecht nach § 1093 
des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB), so sind anstelle der Eigentü-
mer die Inhaber dieser Rechte räum- und streupflichtig.
Was muss geräumt werden?
Zu räumen sind die Gehwege vor dem Grundstück auf dessen gesam-
ter Straßenfrontlänge. Grenzt das Grundstück an mehrere öffentliche 
Straßen an, so umfasst die Räum- und Streupflicht die Gehwege jeder 
der angrenzenden oder erschließenden Straßen. Ist kein Bürgersteig 
vorhanden, so ist am Rand der Fahrbahn eine Gehwegfläche auf 1 
Meter Tiefe zu räumen und zu streuen.
Wann muss geräumt werden?
Die Sicherungspflicht besteht von 7 bis 20 Uhr. Das heißt, bei ent-
sprechender Witterung ist mit dem Räumen und Streuen so rechtzei-

Sitzungstermine
Dienstag, den 10. Februar 2026, 17.00 Uhr 
Bau-, Umwelt-, Energie-, Landschafts- und Forstausschuss

Dienstag, den 24. Februar 2026, 18.00 Uhr
Marktgemeinderat

Die Gremiumssitzungen finden im Sitzungssaal des Rathauses statt!
Die jeweilige Tagesordnung wird im Ratsinformationssystem unter 
https://ris.komuna.net/eggolsheim sowie am Aushang, Gemeinde-
zentrum veröffentlicht.

Öffnungszeiten von Bürgerbüro
und Rathausverwaltung
Das Bürgerbüro und die gesamte Rathausverwaltung ist für den Par-
teiverkehr zu folgenden Zeiten erreichbar:
Montag bis Mittwoch:	 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:		  08.00 bis 12.00 Uhr und
 			   14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:			   08.00 bis 12.00 Uhr

Terminvereinbarung im Bürgerbüro erwünscht:
Bitte melden Sie sich telefonisch unter 09545/444-140 fürs 
Bürgerbüro an. Auch eine Terminanfrage per E-Mail über  
buergerbuero@eggolsheim.de ist jederzeit möglich.
Gründe:
Wir und Sie haben durch diese Praxis den Vorteil, dass viele Dinge 
abschlussfertig vorbereitet werden können und somit die Bearbei-
tungszeit und Abwicklung vor Ort minimiert wird.

Wichtige Information zu Änderungen an Grundstü-
cken bzw. am Betrieb der Land- und Forstwirtschaft
Auf den Stichtag 1. Januar 2022 wurde für jedes Grundstück und 
jeden Betrieb der Land- und Forstwirtschaft die Bemessungsgrund-
lage für die Grundsteuer ab 1. Januar 2025 festgestellt. Ändert sich 
nach dem Stichtag 1. Januar 2022 etwas am Grundbesitz so sind 
Sie als Eigentümerin oder Eigentümer des Grundbesitzes gesetzlich 
verpflichtet, dem Finanzamt sämtliche Änderungen anzuzeigen. Sie 
werden dazu nicht gesondert aufgefordert. Das Finanzamt prüft an-
schließend, ob sich die Änderung(en) auf die Grundsteuerbemes-
sungsgrundlage auswirken.
Sie müssen das Finanzamt darüber informieren, dass 
•	 sich die tatsächlichen Verhältnisse des Grundbesitzes geändert 

haben, z. B. 
-	 Ein Wintergarten wurde angebaut. 
-	 Ein Haus wurde abgerissen. 
-	 Die Größe des Flurstücks hat sich geändert. 
-	 Das Gebäude ist erstmals denkmalgeschützt. 
-	 Die bisherige Wohnung wird jetzt an eine Arztpraxis vermietet. 
-	 Eine bisher landwirtschaftlich genutzte Wiese wurde zu Bau-

land. 
-	 Eine bisher landwirtschaftlich genutzte Scheune wird jetzt an 

einen Gewerbebetrieb vermietet. 
•	 eine wirtschaftliche Einheit neu entstanden ist, z. B. Ein Miets-

haus wurde in Wohnungs-/Teileigentum aufgeteilt. 
•	 eine bereits bestehende wirtschaftliche Einheit erstmals zu 

besteuern ist, z. B. Das Bürogebäude wurde bisher durch eine 
Behörde und wird jetzt von einer Anwaltskanzlei genutzt. 
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tig zu beginnen, dass bis 7 Uhr die betreffenden Flächen gefahrlos zu 
begehen und zu befahren sind. Die Gehwege sind von Schnee und 
– soweit dies ohne Beschädigung des Weges möglich ist – auch von 
Eisplatten frei zu machen.

Welche Mittel dürfen zum Einsatz kommen?
Bei Glätte sind sie mit nachhaltig abstumpfenden Mitteln, z.B. Split 
oder Sand, ausreichend zu streuen. Die Verwendung von Auftaumit-
teln wie Streusalz ist grundsätzlich verboten.
Eine Ausnahme besteht für Treppen, starke Steigungen sowie bei 
Glatteis infolge von Eisregen. In diesen Fällen ist der Einsatz von 
Tausalz zulässig.

Wohin mit dem Schnee?
Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben 
der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder 
erschwert wird. Auf Gehwegen muss mindestens eine Fläche von 
einem Meter Breite frei bleiben. Fußgängerüberwege, Bodenhyd-
ranten, Wasser- und Gasabsperrschieber sowie Straßenrinnen und 
Kanaleinlaufschächte müssen freigehalten werden.
Markt Eggolsheim
Ordnungsamt

BEKANNTMACHUNG
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Lebensmitteleinzelhandel 
Bahnhofstraße“ mit integriertem Grünordnungsplan
Veröffentlichung des Planentwurfs gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Markgemeinderat des Marktes Eggolsheim hat in seiner Sitzung 
am 22.07.2025 beschlossen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Lebensmitteleinzelhandel Bahnhofstraße“ aufzustellen. Wesent-
liches Ziel der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans ist die Nahversorgung im Gemeindegebiet auszubauen und zu 
sichern. 
Der Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung wird im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt. Von der Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird abgesehen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die 
Grundstücke Fl.Nrn. 2107 und 2109 sowie Teilflächen der Grund-
stücke Fl.Nrn. 1875 und 2294, Gemarkung Eggolsheim und ergibt 
sich aus dem Lageplan, der Bestandteil dieser Bekanntmachung ist. 
Der Markgemeinderat hat in seiner Sitzung am 27.01.2026 den 
Entwurf für den Bebauungsplans in der Fassung vom 27.01.2026 
gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zu veröf-
fentlichen sowie die Beteiligung der Nachbargemeinden, Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 
und § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 
Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 27.01.2026 ist 
einschließlich der Begründung, sowie mit den, nach Einschätzung 
der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen in der Zeit vom
10.02.2026 bis einschließlich 10.03.2026
online über die Internetseite des Marktes Eggolsheim „www.eggols-
heim.de“ unter der Rubrik „Aktuelles“ – „Amtliche Bekanntmachun-
gen“ bzw. folgenden Direktlink
URL: https://www.eggolsheim.de/amtliche-bekanntmachungen/
öffentlich abrufbar. Zusätzlich liegen die o.g. Unterlagen im Rathaus 

Die nächsten Ausgaben erscheinen:

Freitag, 20. Februar 2026
Redaktionsschluss am Donnerstag, 12. Februar 2026, 18:00 Uhr

Freitag, 6. März 2026
Redaktionsschluss am Donnerstag, 26. Februar 2026, 18:00 Uhr

des Marktes Eggolsheim (Hauptstraße 27, 91330 Eggolsheim) wäh-
rend der allgemeinen Dienstzeiten (s.u.) zur allgemeinen Einsicht-
nahme öffentlich aus. Auf Wunsch wird die Planung erläutert.
Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen zur Pla-
nung per Email an die Mailadresse info@eggolsheim.de und unter 
dem Betreff „Lebensmitteleinzelhandel Bahnhofstraße - Beteiligung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB“ abgegeben werden. Bei 
Bedarf können Stellungnahmen zur Planung auch auf anderem Weg 
(z.B. per Post, zur Niederschrift im Rathaus etc.) abgegeben werden.
Allgemeine Dienstzeiten des Rathauses: 
Montag bis Freitag:	 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag, Dienstag:	 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag:	 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grund-
lage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO) i. V. m. § 3 BauGB und 
dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderanga-
ben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der 
Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt 
„Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfah-
ren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt. 

Lageplan des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans o. M.,
(Kartengrundlage © Bayernatlas 2026)

Eggolsheim, den 29.01.2026
gez. Claus Schwarzmann, 1. Bürgermeister

TÜV-Termin
Für Schlepper, ungebremste Anhänger und landwirtschaftliche 
Anhänger bis 40 km/h bietet der TÜV SÜD folgenden Termin an:
3. Februar 2026 ab 16.00 Uhr Gemeindebauhof Eggolsheim 
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Markt Eggolsheim      
Bekanntmachung 
über die Einsicht in die Wählerverzeichnisse und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl des  Gemeinderats,  ersten Bürgermeisters, 
    Kreistags,   Landrats 

am Sonntag, 08. März 2026 
  
1. Die Wählerverzeichnisse für die Kommunalwahl am 08.03.2026 im Markt Eggolsheim 

werden in der Zeit vom 16. Februar 2026 bis 20. Februar 2026 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 
während der Dienststunden von 

 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 08:00 bis 12:00 Uhr 

am Donnerstag in der Zeit von 14:00 bis 18:00 Uhr 
 

in Eggolsheim, Rathaus, Hauptstr. 27, Bürgerbüro, Zimmer 014, barrierefrei 
 

für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit, der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn 
Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine 
Auskunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsicht ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 

 
2. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der oben 
genannten Einsichtsfrist Beschwerde einlegen. Die Beschwerde kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens am 

15. Februar 2026 (21. Tag vor der Wahl) eine Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen 
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Beschwerde gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen, andernfalls besteht die Gefahr, das Wahlrecht nicht ausüben zu können. 

 
4. Wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist und keinen Wahlschein besitzt, kann nur in 

dem Stimmbezirk abstimmen, in dem die Eintragung in das Wählerverzeichnis besteht. 
 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann das Stimmrecht ausüben 
 
5.1   bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde, die 
         den Wahlschein ausgestellt hat, 
 
5.2    bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des 
          Landkreises; gilt der Wahlschein zugleich für Gemeindewahlen, kann die Stimmabgabe 
          hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen, 
 
5.3     durch Briefwahl. 
 
6.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
6.1     eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person. 
 

Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 06. März 2026, 15:00 Uhr in Eggolsheim, Rathaus, 
Hauptstr. 27, Bürgerbüro, Zimmer 014, barrierefrei schriftlich, elektronisch oder mündlich 
(nicht aber telefonisch) beantragt werden. Wenn bei nachgewiesener plötzlicher 
Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht 
werden kann, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden. 

 
6.2      eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn 
 

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in  
das Wählerverzeichnis nach § 15 Abs. 6 Gemeinde- und Landkreiswahlordnung 
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach Art. 12 Abs. 3 Satz 1 
Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz (vgl. Nrn. 1 und 3) versäumt hat, 

b) ihr Wahlrecht erst nach Ablauf der unter a) genannten Antrags- oder  
Beschwerdefristen entstanden ist, 

c) ihr Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt worden ist und sie nicht in  
ein Wählerverzeichnis eingetragen wurde. 

Diese Wahlberechtigten können bei der in Nr. 6.1 bezeichneten Stelle den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, schriftlich, elektronisch 
oder mündlich (nicht aber telefonisch) stellen. 

 
7. Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen 

Vollmacht nachweisen, dass sie oder er dazu berechtigt ist. Kann eine wahlberechtigte 
Person infolge einer Behinderung weder den Wahlschein selbst beantragen noch einem 
Dritten eine Vollmacht erteilen, darf sie sich der Unterstützung einer Person ihres 
Vertrauens bedienen. Diese hat unter Angabe ihrer Personalien glaubhaft zu machen, dass 
die Antragstellung dem Willen der wahlberechtigten Person entspricht. 

 
8. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person 

a) je einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl, 
b) einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel, 
c) einen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu 

übersenden ist, 
d) ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden übersandt oder amtlich überbracht. 
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert eine wahlberechtigte Person 
glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum Tag 
vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
9. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch die Wahlberechtigten persönlich 

abgeholt werden. An andere Personen können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht und 
einen amtlichen Ausweis nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor dem Empfang der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Die bevollmächtigte Person muss bei Abholung der 
Unterlagen das 16. Lebensjahr vollendet haben; auf Verlangen hat sie sich auszuweisen. 
Kann eine wahlberechtigte Person infolge einer Behinderung weder die Unterlagen selbst 
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übersenden ist, 
d) ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden übersandt oder amtlich überbracht. 
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert eine wahlberechtigte Person 
glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum Tag 
vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
9. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch die Wahlberechtigten persönlich 

abgeholt werden. An andere Personen können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht und 
einen amtlichen Ausweis nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor dem Empfang der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Die bevollmächtigte Person muss bei Abholung der 
Unterlagen das 16. Lebensjahr vollendet haben; auf Verlangen hat sie sich auszuweisen. 
Kann eine wahlberechtigte Person infolge einer Behinderung weder die Unterlagen selbst 

abholen noch einem Dritten eine Vollmacht erteilen, darf sie sich der Hilfe einer Person 
ihres Vertrauens bedienen. Diese hat unter Angabe ihrer Personalien glaubhaft zu machen, 
dass sie entsprechend dem Willen der wahlberechtigten Person handelt. 

 
10. Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an 

der Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der stimmberechtigten 
Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist 
eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung 
von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 

 
11. Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten dafür sorgen, dass der Wahlbrief, in dem 

sich der Wahlschein und der verschlossene Stimmzettelumschlag (mit den jeweils 
zugehörigen Stimmzetteln) befinden, bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. 
Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt 
für die Briefwahl. 

 
06.02.2026 
Loch 
Wahlleiter 
 
Angeschlagen am: 06.02.2026 
Veröffentlicht am: 06.02.2026 
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Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des ersten 
Bürgermeisters am 8.März 2026 

Der Gemeindewahlausschuss hat für die Wahl des ersten Bürgermeisters folgende 
Wahlvorschläge zugelassen: 

Ordnungs
- zahl

Name des Wahlvorschlagträgers 
(Kennwort) 

Bewerber 
(Familienname, Vorname, evtl.2: Geburtsname und 
akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: 
kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, 
Gemeindeteil) 

Jahr der 
Geburt 

01 Christlich-Soziale Union 
in Bay- ern e.V. 

Eismann Georg, 
Sparkassenbetriebswirt, 2. Bürgermeister, 
Eggolsheim 

1964 

06 Bürgerbund Jung Frederik, 
Diplomingenieur, Marktgemeinderat, 
Eggolsheim 

1978 

07 Oberer Eggerbachbund Nagengast Wolfgang, 
IT-Berater, Marktgemeinderat, 
Weigelshofen 

1982 

Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, 
zu entnehmen. 
Eggolsheim, 23.01.2026 

Loch 
Wahlleiter 

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Wahl des Gemeinderats am 8. März 2026 
 
Der Wahlausschuss hat für die Wahl des Gemeinderats folgende Wahlvorschläge zugelassen: 
 
 

Ordnungs
-zahl Name des Wahlvorschlagsträgers (Kennwort) 

01 Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)   
04 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

(GRÜNE/SPD)   
06 Bürgerbund (BB)   
07 Oberer Eggerbachbund (OEB)   
08 Junge Bürger (JB)   
09 Bammersdorfer Bürgergemeinschaft (BBG)   
10 Freie Wähler Markt Eggolsheim e.V. (FREIE WÄHLER)   
11 WG Neuses/Bahnhofsiedlung Eggolsheim (WG-NBE)   
12 WG Eggolsheim-Unterstürmig-Kauernhofen (WG-EUK)   

 
Die Angaben zu den sich bewerbenden Personen der einzelnen Wahlvorschläge ergeben sich 
aus der nachfolgend abgedruckten Anlage. 
 
Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, 
zu entnehmen. 
 
Eggolsheim, 23.01.2026 
 
Loch 
Wahlleiter 
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2	 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird

Wahlvorschlag Nr. 1 Kennwort Christlich-Soziale Union in Bayern e.V.     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

101 Eismann Georg, Sparkassenbetriebswirt, 2. Bürgermeister 1964 

102 Mayer Nina, Krankenschwester, Unterstürmig 1979 

103 Eismann Johannes, Braumeister 1983 

104 Pinsel Christina, Betriebswirtin (VWA) 1985 

105 Mahnkopf Christian, Dr.med, Arzt 1978 

106 Koy Arnulf, Lagermeister, Gemeinderatsmitglied 1966 

107 Knorr Harald, Dr.med., Augenarzt, Gemeinderatsmitglied 1957 

108 Huberth Daniela, Hauswirtschafterin 1983 

109 Graf von Bentzel-Sturmfeder-Horneck Johannes, Unternehmer, Bammersdorf 1976 

110 Grasser Sebastian, Industriemechaniker, Kauernhofen 1988 

111 Pöhlmann Martin, Elektriker 1979 

112 Uhlig Rico, Selbständiger Versicherungsmakler, Rettern 1979 

113 Kropfeld Simone, Gastronomin, Drosendorf 1983 

114 Voll Reinhard, Prof. Dr. med., Arzt 1964 

115 Eismann Cornelia, Diplom Betriebswirtin 1972 

116 Hofmann Katharina, Pädagogische Fachkraft, Kauernhofen 1993 

117 Hack Bettina, Krankenschwester, Kauernhofen 1981 

118 Gößwein Matthias, Logistiker 1976 

119 Bähr Clemens, Unternehmer 1963 

120 Hanna Silvia, Realschullehrerin, Neuses 1982 

 
Wahlvorschlag Nr. 4 Kennwort BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/Sozialdemokratische Partei Deutschlands     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: kommunale 
Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

401 Rommeler Andrea, Dipl.-Biologin, Eggolsheim 1970 

402 Distler Martin, Dipl.-Volkswirt, Marktgemeinderat 1973 

403 Amon-Bollenbeck Astrid, Wirtschaftsfachwirtin (IHK) 1967 

404 Schwarz Jonas, Student 2001 

405 Raab Heidrun, Betriebsrätin, Kauernhofen 1960 

406 Weiß Hannes, Schüler, Eggolsheim 2006 

407 Schmidt Martin, Dr.med., Arzt 1957 

408 Biermann Joel, Schüler, Bammersdorf 2006 

409 Saffer Helmut H., Betriebsrat, Kauernhofen 1957 

410 Kranvogel Adrian, Dr. agr., Dipl.-Agraringenieur, Eggolsheim 1971 

411 Saffer Helmut F., Technischer Angestellter, Kauernhofen 1968 

412 Schubert Jürgen, Diplomingenieur (FH) i.R. 1951 

413 Görner Elisabeth, Gymnasiallehrerin i. R. 1948 

414 Gaborieau Francois, Geograph, Eggolsheim 1962 

415 Bethge Rita, Sozialpädagogin, Neuses 1971 

416 Herbst Christian, Zimmerer, Weigelshofen 1974 

417 Dannhardt-Thiem Veronika, Psychologin, Drügendorf 1965 

418 Dornhäuser Markus, Ergotherapeut 1973 

419 Bollenbeck Jan, Dipl.-Ing. (TH) Elektrotechnik 1965 

420 Jäger Oliver, Diplom-Ingenieur 1969 

 
 

Anlage zur Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Wahl des Gemeinderats am 8. März 2026 

Für die Wahl des Gemeinderats wurden beim2 

 
2 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird 
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2	 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird

Wahlvorschlag Nr. 6 Kennwort Bürgerbund     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

601 Jung Frederik, Diplom-Ingenieur, Marktgemeinderat 1978 

602 Reisch Andreas, Notfallsanitäter, Neuses 1986 

603 Huber Cornelia, Verwaltungsjuristin 1970 

604 Schuster Stefan, IT-Portfoliomanager 1981 

605 Pfister Stefan, Dipl.Ing., Braumeister, Marktgemeinderat, Weigelshofen 1964 

606 Kraus Annalena, M.Sc., Bioanalytikerin, Weigelshofen 1993 

607 Bocklage Henning, Informatiker 1985 

608 Dürbeck Franziska, Bäckermeisterin 1987 

609 Wolf Jörg, Servicetechniker, Neuses 1982 

610 Bogner Sebastian, Projektleiter 1982 

611 Kling Johanna, Lehrerin 1988 

612 Mohnkorn Hans, Geschäftsführer 1959 

613 Neubauer Christine, Diplom-Molekularmedizinerin 1986 

614 Rosemann Hans, Rentner, Kauernhofen 1952 

615 Reich Tobias, Angestellter 1980 

616 Pfister Ute, Rentnerin 1957 

617 Latzel Matthias, Dr., Audiologe 1965 

618 Hirschmann Manfred, Geschäftsführer 1961 

619 Jung Heike, Ergotherapeutin 1981 

620 Zimmermann Herbert, Diplom-Ingenieur, Neuses 1962 

 
 Wahlvorschlag Nr. 7 Kennwort Oberer Eggerbachbund 

folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

701 Nagengast Wolfgang, B.A., IT-Berater, Marktgemeinderat, Weigelshofen 1982 

702 Mühlmichl Uwe, Angestellter, Ortssprecher, Drügendorf 1979 

703 Zehner Zacharias, B.A., Gastronom, Marktgemeinderat, Drosendorf 1993 

704 Bürger Harald, Dipl.Ing. (FH), Vermessungsbeamter, Tiefenstürmig 1974 

705 Möhrlein Tobias, Industriemechaniker, Götzendorf 2001 

706 Löffelmann Jochen, Leiter Produktentwicklung, Weigelshofen 1982 

707 Lengenfelder Andreas, Maurer, Drosendorf 1991 

708 Winkler Nico, Senior Controller, Drügendorf 2001 

709 Nagengast Markus, Bautechniker, Tiefenstürmig 1990 

710 Dittrich Christian, Schlosser, Götzendorf 1990 

711 Brehm Matthias, Qualitätsmanager, Drosendorf 1976 

712 Bayerlein Tanja, Sachbearbeiterin, Drügendorf 1976 

713 Erlwein Matthias, Portfolio Manager, Weigelshofen 1977 

714 Schirner Uwe, Teilprojektleiter, Drosendorf 1980 

715 Pircher Laura, geb. Kraus, Projektmanagerin Öko-Modellregion, Weigelshofen 1996 

716 Nagengast Florian, Restaurantfachmann, Drügendorf 2001 

717 Dötzer Theresa, Schreinerin, Tiefenstürmig 1996 

718 Nagengast Benedikt, Polizeibeamter, Weigelshofen 1989 

719 Reinhardt Nadine, Studentin, Weigelshofen 2003 

720 Puff Alfons, KFZ-Mechaniker, Drosendorf 1967 
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2	 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird

Wahlvorschlag Nr. 8 Kennwort Junge Bürger     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

801 Roppelt Simon, Project Engineer 2000 

802 Voll Michael, B.Sc., Chemiestudent 2000 

803 Lauer Philipp, M.Sc., Landwirtschaftsrat, Kauernhofen 1998 

804 Barth Tamina, Brauerin 2004 

805 Koy Michael, B.Sc. Landwirtschaft 1997 

806 Hofmann Jonathan-Manuel, Bauingenieur 1992 

807 Schäfer Andreas, Schreinermeister 1997 

808 Kilian Eva, Finanzberaterin, Neuses 2002 

809 Puff Leon, Maurer 2002 

810 Gößwein Louis, Landwirt 2002 

811 Bauer Suzanne, Kauffrau 2000 

812 Uselmann Felix, Zimmerer, Bammersdorf 2003 

813 Eismann Jan-Friedrich, Student Sportökonomie 2000 

814 Platzer Fabian, Kaufmann, Eggolsheim 1999 

815 Werthmann Johannes, KFZ-Mechatroniker 2003 

816 Wölfel Sebastian, Feinwerkmechaniker 1998 

817 Bauer Jonas, Schüler, Kauernhofen 2005 

818 Amon Jonas, Student 2004 

819 Buckl Max, Vermessungstechniker 1994 

820 Eismann Sebastian, Elektroniker 1994 

Wahlvorschlag Nr. 9 Kennwort Bammersdorfer Bürgergemeinschaft 

folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

901 Maier Johannes, Elektriker, Marktgemeindrat, Bammersdorf 1984 

902 Fischer Rudolf, Industriemeister, Marktgemeinderat, Rettern 1968 

903 Pöppel Jan, Projektmanager, Bammersdorf 1997 

904 Endres Nicole, Elektrotechnikerin, Bammersdorf 1972 

905 Querfurt Mark, Hochbaupolier, Bammersdorf 1973 

906 Pfister Klaus, Technischer Angestellter, Rettern 1964 

907 Maier Michael, Landwirtschaftsmeister, Bammersdorf 1989 

908 Apelt Hans-Jörg, Elektroniker, Bammersdorf 1998 

909 Jantscher Alexander, Manager Global Supplier Quality, Feuerwehrkommandant, Bammersdorf 1976 

910 Thiele Anja, Bürokauffrau, Bammersdorf 1966 

911 Maier Michelle, Zahnmedizinische Fachangestellte, Bammersdorf 1991 

912 Thiele Stefan, Dipl-Ing. Elektrotechnik, Bammersdorf 1966 

913 Gößwein Michael, M.Sc., Unternehmensbereichsleiter, Bammersdorf 1991 

914 Martin Raimund, Dipl.-Ing., Angestellter, Bammersdorf 1963 

915 Amon Stephan, Diplomverwaltungsbetriebswirt, Bammersdorf 1965 

916 Hassa Dominik, M.Eng., Elektroingenieur, Bammersdorf 1986 

917 Koch Jürgen, Technischer Angestellter, Bammersdorf 1970 

918 Schork Gerlinde, Sekretärin, Bammersdorf 1964 

919 Lange Steffen, Gebietsleiter im Außendienst, Bammersdorf 1968 

920 Fischer Johannes, Dr.-Ing., Ingenieur, Bammersdorf 1987 
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Wahlvorschlag Nr. 10 Kennwort Freie Wähler Markt Eggolsheim e.V.     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

1001 Nistelweck Ulrike, Lohnbuchhalterin, Marktgemeinderätin, Kauernhofen 1974 

1002 Huberth Matthias, Medizintechniker, Eggolsheim 1978 

1003 Wagner Dominik, Energieberater, Kauernhofen 1983 

1004 Pfeufer Stefan, Industriemechaniker, Kauernhofen 1996 

1005 Gebhardt Joachim, M.A., Angestellter, Drügendorf 1986 

1006 Schneider Jens, Koch, Rettern 1986 

1007 Thaler Florian, Monteur und Prüfer, Kauernhofen 1993 

1008 Dörfler Michael, Elektroniker, Rettern 1997 

1009 Motzelt Christine, Heimleiterin stationäre Pflege, Eggolsheim 1967 

1010 Pfeufer Johannes, Selbstständiger Gebäudemanagement, Rettern 1982 

1011 Fleischmann Thomas, selbst. Kaufmann, Neuses 1969 

1012 Nagengast Edmund, Postbeamter, Kauernhofen 1971 

1013 Barth Marina, Bäckereifachverkäuferin, Kauernhofen 1984 

1014 Welker Ludwig, Dipl.-Ing. (FH) Nachrichtentechnik, Kauernhofen 1963 

1015 Zankl Andreas, Polizeibeamter, Eggolsheim 1996 

1016 Güldner Reinhold, Maler i.R., Kauernhofen 1959 

1017 Eismann Laura, geb. Nistelweck, Betriebswirtin, Kauernhofen 1998 

1018 Saffer Ludwig, Projektleiter, Kauernhofen 1967 

1019 Arneth Matthias, IT-Berater, Kauernhofen 1969 

1020 Häfner Günther, Bankkaufmann, Kauernhofen 1968 

 Wahlvorschlag Nr. 11 Kennwort WG Neuses/Bahnhofsiedlung Eggolsheim 

folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

1101 Peßler Georg, Kfm.Leiter i.R., Marktgemeinderat, Neuses 1960 

1102 Schwarzmann Johannes, Industriemechaniker, Neuses 1996 

1103 Roppelt Peter, Elektromeister, Neuses 1966 

1104 Lenk Andrea, Selbstständige Kauffrau, Neuses 1986 

1105 Sitzmann Marcus, Zimmerer, Neuses 1970 

1106 Steinmetz Verena, Studienrätin, Neuses 1986 

1107 Wirth Florian, Großhandelskaufmann, Neuses 1990 

1108 Hausner Ulrich, Rentner 1953 

1109 Jordan Renate, Personalleiterin, Neuses 1964 

1110 Steinmetz Marc, Diplom-Wirtschaftsinformatiker, Neuses 1982 

1111 Steinmetz Reinhilde, Dipl.-Ing. (FH), Landschaftsarchitektin, Neuses 1978 

1112 Kraus Siegmund, Industriemeister, Neuses 1973 

1113 Hubert Denise, KFZ-Mechatronikerin 2003 

1114 Sponsel Stefan, Feuerwehrbeamter i.R., Neuses 1969 

1115 Fleischmann Nadine, kfm. Angestellte 1978 

1116 Bauer Thomas, Rentner, Neuses 1962 

1117 Ott Stefan, Vertriebsleiter, Neuses 1978 

1118 Schindler Sofia, Bäckereiverkäuferin, Neuses 1974 

1119 Werner Alexandra, Arzthelferin, Neuses 1969 

1120 Kraus Ramona, Firmenkundenberaterin, Neuses 1980 

2	 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird



11

 03/26

Wahlvorschlag Nr. 12 Kennwort WG Eggolsheim-Unterstürmig-Kauernhofen     
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen: 
Lfd. 
Nr. 

Familienname, Vorname, evtl.2 : Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.2: kommunale Ehrenämter, 
sonstige Ämter, Gemeindeteil 

Jahr der 
Geburt 

1201 Arneth Christian, Qualitätsauditor, Feuerwehrkommandant, Unterstürmig 1977 

1202 Lieberth Meike, Betriebswirtin, Unterstürmig 1987 

1203 Weber Johannes, Angestellter, Unterstürmig 1967 

1204 Keller Sonja, Kauffrau, Unterstürmig 1973 

1205 Loskarn Manuel, Vermessungstechniker, Unterstürmig 1993 

1206 Köferlein Uwe, staatl. gepr. Elektrotechniker, Unterstürmig 1964 

1207 Schirner Michael, Maschinenbediener, Unterstürmig 1990 

1208 Roppelt Ellena, geb. Hoffmann, Polizistin, Unterstürmig 1997 

1209 Schlund Egon, Rentner, Eggolsheim 1954 

1210 Göller Eduard, Industriemeister, Unterstürmig 1967 

1211 Friedrich Florian, Wasserwart, Unterstürmig 1989 

1212 Arneth Andreas, Industriemechaniker, Unterstürmig 1979 

1213 Huberth Carina, Industriekauffrau, Unterstürmig 1993 

1214 Schwarzmann Thomas, Bauingenieur, Unterstürmig 1987 

1215 Näther Frank, Fachinformatiker, Unterstürmig 1977 

1216 Secknus Georg, Metallbaumeister, Unterstürmig 1986 

1217 Bähr Andreas, Dipl.-Ing. Elektrotechnik, Unterstürmig 1986 

1218 Schlund Reinhard, Rentner 1953 

1219 Saffer Gertraud, Angestellte, Unterstürmig 1964 

1220 Hölzel Alexandra, Speditionskauffrau, Unterstürmig 1977 

 
 2	 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird

Folge 3 | Strom aus Wind - wie funktioniert das eigentlich? 

Dass sich der Mensch die 
Kraft des Windes zunutze 
macht, ist nun wirklich 
keine neue Idee. Schon vor 
mehr als 3000 Jahren wird 
von Windmühlen in Meso-
potamien und Ägypten 
berichtet. Ab dem Mittelal-
ter prägen Windmühlen das 
Landschaftsbild in weiten 
Teilen Europas – sie mahlen 
Getreide, pumpen Wasser und helfen bei der Salzgewinnung. Doch 
erst im späten 19. Jahrhundert beginnt die gezielte Umwandlung von 
Wind in elektrischen Strom. Seit der ersten elektrischen Windkraft-
anlage 1883 am Wiener Prater hat sich die Technik rasant weiter-
entwickelt – von kleinen Mühlen zu hochmodernen Windrädern mit 
mehreren Megawatt Leistung. 

Das Funktionsprinzip ist aber stets gleichgeblieben: Die kinetische 
Energie des Windes treibt einen Rotor an, der mit einem Genera-
tor verbunden ist und durch die Drehbewegung elektrische Energie 
erzeugt. Im Grunde ein Fahrrad-Dynamo mit Flügeln, nur etwas 
größer: Eine moderne Anlage mit 7 Megawatt Leistung ist ein tech-

nisch anspruchsvolles Bauwerk – über 250 Meter hoch, mit Rotor-
blättern von über 80 Metern Länge. Ihre wichtigsten Bauteile sind: 

1. Rotorblätter 
Die drei aerodynamisch geformten Rotorblätter fangen den Wind 
ein. Sie sind so konstruiert, dass sie sich bei Windgeschwindigkeiten 
zwischen 10 und 90 km/h optimal drehen. Ihre Länge ist ausschlag-
gebend für den Ertrag: Je mehr Fläche sie überstreichen, desto mehr 
Energie kann gewonnen werden. Mehr Flügel dagegen würden den 
Ertrag nur noch unwesentlich steigern. Deshalb haben die meisten 
modernen Anlagen genau drei Rotorblätter. Zu den Rotorblättern 
erscheint in der Folge noch eine Detaillierte Information, insbeson-
dere zu Abrieb und Recycling. 

2. Nabe und Rotor 
Die Rotorblätter sind an der Nabe befestigt, die sich mit ihnen dreht. 
Die Drehbewegung wird über eine Welle ins Innere der Gondel gelei-
tet. Die Nabenhöhe der Anlagen in Eggolsheim beträgt ca. 175 Meter.

3. Gondel 
In der Gondel befindet sich das Herzstück der Technik: Hier wird 
die Drehbewegung des Rotors über einen Generator in elektrischen 
Strom umgewandelt. Außerdem befinden sich in der Gondel noch 
diverse Einrichtungen für Steuerung und Kühlung. Die Steuerung 
einer Windkraftanlage ist nicht trivial: Sensoren messen ständig 

BÜRGERWINDPARK IN EGGOLSHEIM
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Windrichtung, -geschwindigkeit und andere Parameter. Die Anlage 
dreht sich dann automatisch in den Wind und passt die Rotorblattstel-
lung an, um die Leistung zu optimieren und Schäden zu vermeiden. 
Im Bürgerwindpark auf der Langen Meile werden aller Voraussicht 
nach Anlagen ohne Getriebe gebaut. Hier sitzt der Generator direkt 
in der Nabe. Der Direktantrieb hat den Vorteil, dass kein Getriebe 
und kein Getriebeöl benötigt werden. Ein klarer Vorteil in Sachen 
Umwelt.

4. Turm 
Der Turm trägt die Gondel und Rotorblätter. Er muss stabil genug sein, 
um Windlasten und das Gewicht der Technik zu tragen. Je höher der 
Turm, desto konstanter und stärker ist der Wind – daher sind moderne 
Türme bei Anlagen im Binnenland oft über 170 Meter hoch während 
sie an der Küste wesentlich niedriger geplant werden. Sie werden 
aus Beton, Stahl oder in Hybridbauweise errichtet. Der Durchmesser 
beträgt am Turmfuß 9,5 m und am Turmkopfflansch 4 m.

5. Fundament 
Ein Sockel aus Stahlbeton verankert die Anlage im Boden. Das Fun-
dament ist besonders wichtig, weil es die enormen Lasten aus Wind-
druck, Turmgewicht und Rotordrehung sicher in den Boden ableiten 
muss. Bei großen Windrädern wiegt das Fundament mehrere hundert 
Tonnen und hat rund 26 Meter Durchmesser.

Folge 4 | Windkraft im Binnenland - rechnet sich das? 

„Bei uns weht doch kaum Wind – das lohnt sich nicht!“ Wenn über 
Windkraft im Binnenland gesprochen wird, hört man dieses Argu-
ment leider oft. Es wird dadurch aber nicht richtiger. Eines stimmt 
natürlich: Der Wind weht in Franken längst nicht so stark und 
beständig wie in Küstenregionen. Doch moderne Windräder sind für 
sogenannte „Schwachwindstandorte“ optimiert. Sie haben höhere 
Masten, größere Rotoren und können auch bei geringeren Windge-
schwindigkeiten sehr effizient Strom erzeugen.

Für die Standorte auf der Langen Meile sind im Bayerischen Wind-
atlas Windgeschwindigkeiten bis über 7 Meter pro Sekunde in 160 
Meter Höhe ausgewiesen. Damit zählt das Gebiet zweifellos zu den 
besseren Standorten in Bayern. Eine fachlich durchgeführte Potenzi-
alanalyse der Energievision Oberfranken aus dem Jahr 2022 bestätigt 
diesen Fakt zweifelsfrei. Der Regionale Planungsverband Oberfran-

ken-West bestätigt dies mit der Ausweisung von Vorranggebieten für 
Windenergie. Eine der aktuell geplanten Anlagen mit einer Leistung 
von 6 bis 7 Megawatt kommt hier bei rund 2.500 Vollaststunden auf 
eine Erzeugung von 15 bis 17 Millionen Kilowattstunden pro Jahr. 
Solche Erträge erschienen noch vor wenigen Jahren mit einem einzi-
gen Windrad undenkbar.

Ein schönes Beispiel ist der Windpark „Am Ranzenkopf“ in Rhein-
land-Pfalz. Mehrere Kommunen im Landkreis Bernkastel-Wittlich 
betreiben dort seit 2018 auf knapp 600m Höhe zehn Anlagen der 
3-MW-Klasse. In den ersten sieben Betriebsjahren haben die Anla-
gen 10,7 Millionen Euro (abzüglich Eigenkapitalzinsen) erwirt-
schaftet. Der jährliche Überschuss liegt nach Angaben des ebenfalls 
beteiligten Landratsamts bei 500.000 bis 700.000 Euro. Dieses Geld 
fließt direkt in die Gemeinden - und kommt den Bürgerinnen und 
Bürgern zugute. Nun will man sogar drei weitere Räder bauen.

Der Ausbau der Windkraft in Süddeutschland ist auch noch aus einem 
anderen Grund sinnvoll: Der schönste Windpark an der Küste bringt 
nichts, wenn die Leitungen in den Süden nicht ausreichen. Dass wir 
in den letzten zehn Jahren ausgerechnet in Bayern, einem Bundes-
land mit starker Wirtschaft und hohem Strombedarf, den Zubau von 
Windkraft quasi verhindert haben, müssen wir jetzt mit aufwendigem 
Leitungsbau und kostspieligem Redispatch teuer bezahlen. Je mehr 
Produktionskapazität in Bayern entsteht, umso weniger werden wir 
neue Leitungen und teure Ausgleichsmaßnahmen benötigen.

Bei der Photovoltaik klappt das schon sehr gut: Kein anderes Bun-
desland erzeugt derzeit so viel Sonnenstrom wie Bayern. Bei der 
Windkraft liegen wir noch weit hinten. Diesen Rückstand gilt es nun 
aufzuholen.

 
Die Grafik zeigt neu genehmigte Leistung bei Windenergie im ersten 
Halbjahr 2025 in Megawatt, gegliedert nach Bundesländern. Bemer-
kenswert sind die Zahlen aus Nordrhein-Westfalen, die zeigen: Wind-
kraft im Binnenland boomt! Bayern hat sich nach langem Stillstand 
auf Platz 3 vorgearbeitet. Übrigens: Mit durchschnittlich 8 Monaten 
hat der Freistaat mittlerweile die kürzeste Genehmigungsdauer aller 
Bundesländer. (Quelle: BWE / Marktstammdatenregister)

BÜRGERWINDPARK IN EGGOLSHEIM
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Kinder und Jugendliche,

jetzt hatten wir doch tatsächlich einmal so richtig Schnee, wie wir es seit Jahrzehnten nicht mehr 
erlebt haben. Natürlich gibt es da Behinderungen und auch Beschwerden, wenn der Landkreis und 
die Marktgemeinde mit dem Räumen nicht nachkommen. Dann wird auch noch Schnee auf bereits 
geräumte Einfahrten oder Gehwege geräumt, das ist ärgerlich. Und dennoch war die eine oder andere 
Ansprache an unser Personal, an den Bauhof oder in der Gemeindeverwaltung vom Ton und von 
der Wortwahl her nicht in Ordnung. Es war nun einmal ein seltenes Naturereignis und es war nach 
zwei Tagen auch wieder vorbei. Ich will mir gar nicht vorstellen was passiert, wenn mal ein langer 
Winter oder etwas noch „Schlimmeres“ auf uns zukommt… Ich für meinen Teil bin dankbar für die 
Arbeit der gemeindlichen und der Kreismitarbeiter. Alle haben ihr Bestes gegeben und waren 
im Schichtbetrieb rund um die Uhr tätig. Im Hinblick auf Verbesserungen in der Zukunft wird die 
Gemeindeverwaltung Kontakt mit Landwirten aufnehmen, die im Bedarfsfall mit oftmals vorhandenen 
Maschinen mithelfen.

Schon heute darf ich die diesjährigen Termine für die Feiern unserer 25 Jahre Gemeindepartnerschaft 
mit Jászszentlászló mitteilen. Zusammen mit unserem hiesigen Freundeskreis und den Verantwortlichen 
in Ungarn haben wir folgende Begegnungen festgelegt: Wir fahren mit einem Bus vom 4. bis 7. Juni 
nach Ungarn und wir haben unsere Freunde aus Jászszentlászló vom 31. Juli bis 3 August bei uns zu 
Gast. Wer sich zeitnah anmelden will für die Fahrt oder als Gastfamilie hier bei uns, der kann sich ab 
sofort melden bei meiner Sekretärin unter fechner@eggolsheim.de oder beim Vorsitzenden unseres 
Freundeskreises Jörg Wolf unter joergwolf2004@aol.com. Wir hoffen auf viele Mitwirkende.

Der Bebauungsplan für den neuen REWE-Markt ist auf der Zielgerade. Die einzige noch offene 
Frage ist die Notwendigkeit eines Linksabbiegers in die Bahnhofstraße vom Kreisverkehr Neuses 
kommend. Dies ist mit den betroffenen Behörden abzuwägen. Der Bebauungsplan ist vom 10.02. bis 
10.03. noch einmal im Rathaus oder auf unserer Homepage einzusehen. Eine Beschlussfassung ist in 
der März-Sitzung geplant. Der Bauantrag wird parallel bearbeitet, damit wir im Frühjahr vielleicht 
schon zu einem Baubeginn kommen. Der Bauherr will schnell vorankommen, die Marktgemeinde 
ebenfalls.

Bezüglich unserer Sportheimsanierung in Eggolsheim gibt es eine Hiobsbotschaft mitzuteilen. 
Im neuen und eigentlich schon fertigen Dach steckt nach starkem Regen während der Abdichtung 
so viel Feuchtigkeit, dass man das mit der durchgeführten Belüftung nicht in Griff bekommt. Im 
schlimmsten Fall muss das komplette Dach zurückgebaut werden. Die Verantwortung liegt aus Sicht 
der Verwaltung beim Unternehmen, das die Arbeit durchgeführt hat. Die Nutzung des Sportheims 
ist unabhängig vom Ausgang der überaus ärgerlichen Dachgeschichte möglich, es kann kein Wasser 
eindringen. Deshalb ist die öffentliche Inbetriebnahme nach wie vor im Frühjahr geplant.

Ich wünsche viel Freude bei den vielen Faschingsveranstaltungen!

Herzlich
Ihr und Euer
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BÜCHEREI ST. MARTIN

AWO

WIRTSCHAFT

Beratungen zur Existenzgründung, -sicherung und 
-nachfolge
In Kooperation mit den Wirtschaftsexperten der Aktivsenioren Bayern e. V.

Termine / Ort:
Montag, 2. Februar 2026, ab 09.00 Uhr
Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 Forchheim

Dienstag, 24. Februar 2026, ab 09.00 Uhr
Landratsamt Dienststelle Ebermannstadt, Oberes Tor 1, 91320 Eber-
mannstadt

Die Einzelberatungen (je 45 Minuten) sind kostenfrei. 
Vorherige Anmeldung erforderlich bei der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Forchheim unter Tel. 09191 86-1021 oder E-Mail an: 
Wifoe@Lra-Fo.de.

DDoo..  2299..0011..
16:00 Uhr

TToommttee
TTuummmmeettootttt

DDoo..  2266..0022..
16:00 Uhr

DDaass  NNeeiinnhhoorrnn

DDoo..  2266..0033..
16:00 Uhr

LLuussttiiggeess  vvoomm  
OOsstteerrhhaasseenn

Für alle Kinder im Alter von 4-8 Jahren
Dauer ca. 45 Min. | Eintritt frei | Spenden erwünscht
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Information über das FFH-Lebensraumtypenmoni-
toring von 2026 bis 2028

Artikel 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) verpflichtet 
die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, den Erhaltungszustand 
der besonders schutzwürdigen Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten 
(nach Anhang I bzw. II und IV der FFH-RL) von gemeinschaftlichem 
Interesse zu überwachen (Monitoring). Gemäß Art. 17 der FFH-RL 
erstellen die Mitgliedstaaten alle sechs Jahre einen Bericht, der die 
wichtigsten Ergebnisse dieses Monitorings integriert. Die Europä-
ische Kommission bewertet auf der Grundlage dieser Berichte die 
Fortschritte bei der Verwirklichung in der FFH-RL genannter Ziele.
Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungszustand 
der Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten in Deutschland über ein 
Stichprobenverfahren zu er-mitteln und zu dokumentieren. Das 
Monitoring der Lebensraumtypen erfolgt in Bayern an festen Stich-
probenflächen, die jetzt turnusmäßig wieder untersucht werden müs-
sen. Die Probeflächen können sowohl innerhalb als auch außerhalb 
von FFH-Gebieten liegen.
In Ihrem Gemeinde- bzw. Stadtgebiet befindet sich mindestens eine 
Probefläche eines oder mehrerer Lebensraumtypen. Diese Probeflä-
che soll im Auftrag des Bayerischen Landesamtes für Umwelt von 
April 2026 bis Oktober 2028 begangen und bewertet werden. Eine 
genaue Terminierung des Begangs ist aus arbeits- und wettertech-
nischen Gründen vorab nicht möglich. Die Untersuchungen haben 
keinerlei Konsequenzen für die Grundeigentümer und Nutzungsbe-
rechtigten und führen auch nicht zu Beeinträchtigungen der Flurstü-
cke.
Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten des 
Offenlands ist das Bayerische Landesamt für Umwelt. Für Wald-
Lebensraumtypen und manche Arten ist die Bayerische Landesan-
stalt für Wald und Forstwirtschaft zuständig.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Ihre untere Naturschutzbehörde 
beim zuständigen Landratsamt bzw. bei der kreisfreien Stadt zur Ver-
fügung.

Familien-

besucherin

gesucht

Familien-
besucherin
gesucht

4-8 Stunden pro Woche in Forchheim,
Minijob

zur Durchführung von Spiel- und
Lernaktivitäten in ausgewählten
Familien mit Kindern von 1,5 bis 6 Jahren

katja.franz@awo-
forchheim.de

09191-32099-19
01520-6634202

Katja Franz

in der Regel am Nachmittag

mit regelmäßiger
pädagogischer Anleitung

Voraussetzung: eigene Kinder, KEINE
pädagogische Ausbildung und
Teilnahme an einer online Schulung an
zwei Tagen (9-15 Uhr), 24. & 25.02.2026

für das Programm E:du - Eltern und du

AMTLICHE NACHRICHTEN
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AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

FC Strullendorf - Frauen- und Mädelsmarkt
Wir, der Förderverein des FC Strullendorf, freuen uns, Euch am Sonn-
tag, den 01. März ab 13.00 Uhr im großen Sportcenter Hirschaid, 
Amlingstadter Straße 43, wieder zu unserem Frauen- und Mädels-
markt begrüßen zu dürfen.

Der Markt richtet sich besonders an alle Schnäppchenjägerinnen, 
Sammlerinnen und Liebhaberinnen (m/w/d) für das Besondere.
Eine große Anzahl an Privatverkäuferinnen erwartet Euch mit ihren 
individuell gestalteten Verkaufsständen.
Verkauft wird alles, was die Frauenwelt begehrt: fetzige Kleidung, 
Vintage-, Retro-, Marken- und Designerstücke, Schuhe, Brillen, 
Handtaschen, Accessoires, Schmuck, Selbstgemachtes, und und 
und…. und dies alles in entspannter und lockerer Atmosphäre im 
Sportcenter Hirschaid.
Selbstverständlich ist auch für Kaffee und Kuchen gesorgt.
Einlass ab 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Eintritt: 2,00 € ab 12 Jahren
Parkplätze sind vor Ort vorhanden.
Standplätze sind bereits restlos vergeben!
Wir freuen uns auf Euch und einen entspannten Tag mit tollen 
Schnäppchen und freundlichen Gesprächen.
Euer Mädelsmarkt-Team

Theaterfreunde Gunzendorf
„Tango zum Leichenschmaus“
Aufführungstermine:
Samstag 	21.03.2026
Sonntag	 22.03.2026
Freitag	 27.03.2026
Samstag	 28.03.2026
Sonntag	 29.03.2026
Beginn: 19:00 Uhr, Einlass: 18:00 Uhr
Kartenvorverkauf:
Samstag, 21.02.2026 15:00 bis 17:00 Uhr
im Feuerwehrhaus Gunzendorf (Am Sportplatz)
Ab Dienstag, 24.02.2026 bei 
Schreiben & Basteln Marianne Hofmann, Hauptstr. 11, Buttenheim
Eintritt
Vorverkauf     	   8,00 €
Abendkasse 	 10,00 €
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ausgabe von Edelreisern - Reiserkeller 
Obstinformationszentrum Fränkische Schweiz
Das Obstinformationszentrum des Landkreises startet in die Edel-
reisersaison 2026. Die Edelreiser sind entweder per Abholung oder 
Postversand zu erhalten. 
Termine für Abholungen sind am Samstag, 18. April 2026 von 9:00 
bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 16:00 Uhr. Die Ersatztermine sind 
am Mittwoch, 22.04.2026 und 06.05.2026 jeweils in der Zeit von 
16:00 bis 17:00 Uhr. Die Versandtermine sind in den Kalenderwo-
chen 10 (Frühbezug), 13, 15 und 19.
Die Reiserliste erhalten Sie auf der Internetseite unter www.Lra-fo.
de/Obst. Bestellungen an: edelreiser@lra-fo.de.
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GEMEINDELEBEN

Bittebringt viel gute Laune mit –  
Für die Unterhaltung, Essen und Getränke sorgen wir! 

Bringt viel gute Laune mit – 

Für die Unterhaltung, Essen und Getränke sorgen wir! 

Wir laden alle 

Die Eggolsheimer 

SENIOREN

Termine des Seniorenbüros Forchheim
Februar 2026

Fr.	 06.02.	10:00 Uhr	 Veeh-Harfen Gruppe 2 im Treffpunkt Aktive Bürger

Di.	 10.02.	09:00 Uhr	 Wandern, Treffpunkt Lidl-Parkplatz Bügstr. 80
Di.	 10.02.	10:00 Uhr	 Veeh-Harfen Gruppe 1 im Treffpunkt Aktive Bürger

Mi.	11.02.	09:30 Uhr	 Veeh-Harfen Gruppe 3 im Treffpunkt Aktive Bürger
Mi.	11.02.	09:45 Uhr	 Rhythmischer Tanz im Katharinenspital, Bbger. Str. 3 - 5
Mi.	11.02.	15:00 Uhr	 Englisch auffrischen im Treffpunkt Aktive Bürger

Do.	12.02.	10:00 Uhr	 Nordic Walking, Treffpunkt Parkplatz Weingartsteig
Do.	12.02.	14:30 Uhr	 Scrabble im Treffpunkt Aktive Bürger

Fr.	 13.02.	10:00 Uhr	 Veeh-Harfen Gruppe 2 im Treffpunkt Aktive Bürger

Di.	 17.02.	10:00 Uhr	 Veeh-Harfen Gruppe 1 im Treffpunkt Aktive Bürger
Di.	 17.02.	14:00 Uhr	 Skat im Treffpunkt Aktive Bürger

Mi.	18.02.	09:30 Uhr	 Veeh-Harfen Gruppe 3 im Treffpunkt Aktive Bürger
Mi.	18.02.	09:45 Uhr	 Rhythmischer Tanz im Katharinenspital, Bbger. Str. 3 - 5
Mi.	18.02.	15:00 Uhr	 Englisch auffrischen im Treffpunkt Aktive Bürger

Do.	19.02.	10:00 Uhr	 Gehirnjogging im Treffpunkt Aktive Bürger
Do.	19.02.	10:00 Uhr	 Nordic Walking, Treffpunkt Parkplatz Weingartsteig
Do.	19.02.	14:30 Uhr	 Scrabble im Treffpunkt Aktive Bürger

Fr.	 20.02.	10:00 Uhr	 Veeh-Harfen Gruppe 2 im Treffpunkt Aktive Bürger

Mo.	23.02.	15:00 Uhr	 Vortrag zum Thema: Unfälle Straße und Haushalt

Di.	 24.02.	09:00 Uhr	 Wandern, Treffpunkt Lidl-Parkplatz Bügstr. 80

Mi.	25.02.	09:30 Uhr	 Veeh-Harfen Gruppe 3 im Treffpunkt Aktive Bürger
Mi.	25.02.	09:45 Uhr	 Rhythmischer Tanz im Katharinenspital, Bbger. Str. 3 - 5
Mi.	25.02.	10:00 Uhr	 Offene Runde Politik und Gesellschaft, Thema: Wer wird 	
	 	 	 OB, wer Landrat?
Mi.	25.02.	15:00 Uhr	 Englisch auffrischen im Treffpunkt Aktive Bürger

Do.	26.02.	10:00 Uhr	 PC-Sprechstunde im Treffpunkt Aktive Bürger
Do.	26.02.	10:00 Uhr	 Nordic Walking, Treffpunkt Parkplatz Weingartsteig
Do.	26.02.	14:30 Uhr	 Scrabble im Treffpunkt Aktive Bürger

Fr.	 27.02.	10:00 Uhr	 Veeh-Harfen Gruppe 2 im Treffpunkt Aktive Bürger

TREFFPUNKT AKTIVE BÜRGER
Nürnberger Str. 15, 91301 Forchheim, Tel.: 0 91 91-6 62 20
Internet:www.tab-fo.org, E-Mail: sb-fo@gmx.de

Anzeigenannahme
Linus Wittich Verlag
Telefon: 09191-723263 oder
0177-9159847
c.kern@wittich-forchheim.de
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GEMEINDELEBEN

TanzTreff zu Fasching für Jung und Alt
Bunt, fröhlich und voller Lebensfreude: Der beliebte TanzTreff für 
Alt und Jung lädt in diesem Jahr zu einer ganz besonderen Faschings-
ausgabe am Samstag, 14.02.2026 ein. Gefeiert wird im Veranstal-
tungssaal der Eggerbach-Halle Eggolsheim, die Türen öffnen um 13 
Uhr.

Für beste Stimmung sorgt Musiker Berthold Brütting, der mit 
schwungvoller Musik zum Tanzen, Mitsingen und Mitfeiern einlädt. 
Ein besonderes Highlight ist der Auftritt der Tanzgarde Eggolsheim 
um Kirsten Richter, die mit ihrem Programm echte Faschingsstim-
mung in den Saal bringt. Wir freuen uns auch dieses Jahr zum ersten 
Mal als Special-Guests das „Häschaader Männerbalett“ zu begrüßen.

Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Kaffee und Krapfen 
gibt es kostenlos, außerdem werden Häppchen und Getränke angebo-
ten, bewirtet von der Freiwilligen Feuerwehr Eggolsheim.
Alle Besucherinnen und Besucher sind herzlich eingeladen, verklei-
det zu kommen – ob Hut, Maske oder komplettes Faschingskostüm, 
alles ist erlaubt und ausdrücklich erwünscht!
Damit auch Seniorinnen und Senioren gut zur Veranstaltung kommen, 
besteht die Möglichkeit, Fahrgemeinschaften zu organisieren. Hier-
für wird um eine kurze Anmeldung gebeten bei:
Teresa Borek
09454 444 154 oder 0151 14569732
borek@eggolsheim.de
Der TanzTreff steht für Begegnung, Gemeinschaft und Lebensfreude 
über alle Generationen hinweg. Ein närrischer Nachmittag, der ver-
bindet – kommen Sie vorbei und feiern Sie mit!

Adventsfenster: Spende an den ASB-Wünschwagen
Auch in dieser Adventszeit haben sich wieder viele Familien und 
Gruppen an der Adventsfensteraktion beteiligt. Ganz individuell ge-
staltet, mit viel Musik von unterschiedlichen Instrumenten, gemein-
samen Singen, Hören von weihnachtlichen Texten und Geschichten 
oder ein Besuch vom Nikolaus oder dem Wünschewagen. Bei einem 
warmen Getränk und kleinen oder großen Leckerbissen konnte noch 
verweilt werden. Immer wurde es mit viel Liebe und Aufwand ge-
staltet und viele Leute sind gekommen, um dabei zu sein, so dass 
Gemeinschaft entstehen konnte.
Die gesammelten Spenden waren dieses Mal für den Wünschewa-
gen des ASB bestimmt. Diese rein allein durch Spenden finanzierte 

Projekt ermöglicht es, schwerkranken Menschen einen besonderen 
Herzenswunsch zu erfüllen.
Anfang Januar gab es nochmal einen Besuch des Wünschewagen und 
einige haben sie Gelegenheit benutzt, sich diesen Anzuschauen und 
sich von ASB-Mitarbeiter Lukas Hänsch erklären zu lassen. Insge-
samt 3050 € konnten für dieses besondere Projekt überreicht werden. 
Vielen Dank an alle, die durch ihren Einsatz dazu beigetragen haben 
und wir so viele besondere Adventsmomente erleben konnten.

Schnee, Spass und ein Iglu – Der perfekte Schneetag
Am 26.01.20026 fiel wegen den Schneemassen im ganzen Landkreis 
der Unterricht aus. Diese Gelegenheit nutzten Lara, Kira und Lina 
aus Eggolsheim für eine geniale Idee. Mit der Unterstützung von 
Laras Mama bauten Sie ein rießiges Iglu im Garten. Als Form ver-
wendeten sie einen Wäschekorb, der mit Schnee gefüllt wurde. Mit 
dieser cleveren Idee und viel Teamarbeit entstand Stein für Stein das 
runde Schneehäuschen. Mit viel Spass, aber auch Ehrgeiz bauten die 
Mädels in fünf Stunden das über 2 Meter große Iglu.
Nach all der harten Arbeit war die Freude umso größer. Die Mädels 
feierten ihren Erfolg mit heißem Kakao und Gummibärchen im Iglu - 
ein toller Abschluss für einen unvergesslichen Schneetag.
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Sonntag, 8. Februar
09.30 Uhr: Eggolsheim: Pfarrgottesdienst
14.30 Uhr: Eggolsheim: Ehrenamtsdank – Andacht
anschließend Kaffee im Pfarrsaal

Dienstag, 10. Februar
17.00 Uhr: Neuses: Rosenkranz

Mittwoch, 11. Februar
14.00 Uhr: Eggolsheim: Martinstreff (Pfarrsaal)
18.30 Uhr: Unterstürmig: Eucharistiefeier
19.30 Uhr: Eggolsheim: PGR-Sitzung (Pfarrsaal)

Donnerstag, 12. Februar
18.30 Uhr: Tiefenstürmig: Eucharistiefeier

Freitag, 13. Februar
09.30 Uhr: Eggolsheim: Eucharistiefeier im Seniorenzentrum
18.00 Uhr: Kauernhofen: Rosenkranz

Samstag, 14. Februar - Valentinstag
14.00 Uhr: Eggolsheim: Taufe
17.00 Uhr: Drosendorf: Vorabendmesse
18.30 Uhr: Eggolsheim: Vorabendmesse

Sonntag, 15. Februar
09.30 Uhr: Eggolsheim: Pfarrgottesdienst

Dienstag, 17. Februar
17.00 Uhr: Neuses: Rosenkranz

Mittwoch,18. Februar - Aschermittwoch
17.30 Uhr: Drosendorf: Bürostunde in der Sakristei
18.30 Uhr: Drosendorf: WGF mit Auflegen der Asche
18.30 Uhr: Drügendorf: WGF mit Auflegen der Asche
18.30 Uhr: Eggolsheim: Buss-gd mit Auflegen der Asche

Donnerstag, 19. Februar
18.30 Uhr: Neuses: Eucharistiefeier

Freitag, 20. Februar
09.30 Uhr: Eggolsheim: Eucharistiefeier im Seniorenzentrum
18.00 Uhr: Kauernhofen: Rosenkranz

Seelsorgeeinheit Eggolsheim
Kath. Pfarramt St. Martin
Hauptstraße 47, 91330 Eggolsheim
Telefon: 0 95 45/44 39 71-0
Mail: st-martin.eggolsheim@erzbistum-
bamberg.de
Homepage: www.seelsorgeeinheit-
eggolsheim.de
Sprechstunde von Pfarrer Daniel Schuster 
nur nach telefonischer Voranmeldung jeweils
Mittwoch von 10-11 Uhr Tel. 44 39 71-0

PR Andreas Barthel (andreas.barthel@
erzbistum-bamberg.de) in Eggolsheim
unter 09545/4439713 zu erreichen.

GR Helena Lang (helena.lang@erzbistum-
bamberg.de) in Hallerndorf unter
09545/8252 zu erreichen. Sprechstunde
in Eggolsheim: Donnerstag von 10.30 bis
12.00 Uhr.

Pfarrsekretärin Petra Graßl – Bürozeiten
Dienstag und Donnerstag von 9-11 Uhr,
Tel. 09545-4439710

Seniorenzentrum St. Martin, Schirnaidler
Str. 5, Tel. 09545 / 44 36-0
Leitung: Sr. Mercitta – ah.eggolsheim@
caritas-bamberg.de

Pfarrei Drosendorf
Maria Heimsuchung Drosendorf
St. Georg Weigelshofen
Pf. Daniel Schuster – Tel. 44 39 71-0

Pfarrei Drügendorf
St. Margaretha Drügendorf
Heilig Kreuz Tiefenstürmig
Pf. Daniel Schuster – Tel. 44 39 71-0

Kirchliche Termine:

Freitag, 6. Februar
09.30 Uhr: Eggolsheim: Eucharistiefeier im Seniorenzentrum
18.00 Uhr: Kauernhofen: Rosenkranz

Samstag, 7. Februar
09.00 Uhr:	Eggolsheim: Weg-GD der EK-Kinder
	 Gruppe: Eggolsheim
11.00 Uhr: 	Eggolsheim: Weg-GD der EK-Kinder
	 Gruppe: Unteren Aischgrund
17.00 Uhr: Drügendorf: Vorabendmesse mit Kerzenweihe und Bla-
siussegen
17.30 Uhr: Eggolsheim: Taufgespräch im Pfarrhaus
18.30 Uhr: Eggolsheim: VAM   -   entfällt wegen Pfarrfasching
19.30 Uhr: Eggolsheim: Pfarrfasching

KIRCHEN

Markt Eggolsheim-App

▪Alle Informationen auf einer Plattform
▪Immer auf dem Laufenden durch Push-
Nachrichten

▪Jetzt downloaden über den App-Store                                         
oder den QR-Code
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FINANZEN

„Jetzt bin ich dran! – Frauen und ihre Finanzen!“ 
Bei diesem Vortrag, der vom Bildungsbüro und der Gleichstellungs-
stelle des Landratsamtes am Mittwoch, 25. Februar 2026 um 18 Uhr 
im Kulturraum St. Gereon beim Landratsamt Forchheim insbeson-
dere für Frauen und Berufsstarterinnen, aber natürlich auch für alle 
anderen Interessierten angeboten wird, zeigt Finanzplanerin Jehona 
Ahmeti mit eindrucksvollen Grafiken, wo finanzielle Lücken entste-
hen können und wie sich diese schon frühzeitig schließen lassen. 
Frauen leisten täglich Großes – im Beruf, in der Familie, im Alltag. 
Doch wenn es um ihr Geld und ihre Vorsorge geht, bleiben oft Fragen 
offen: Reicht meine Rente? Welche Absicherung ist wirklich wich-
tig? Und wie kann ich Vermögen schon frühzeitig, ab Beginn der 
beruflichen Tätigkeit aufbauen, auch wenn sich dann durch Famili-
enplanung oder Teilzeit die Finanzen im Laufe der Zeit verändern? 
Finanzplanerin Jehona Ahmeti verdeutlich anhand aussagekräftiger 
Grafiken, wo finanzielle Lücken entstehen. Es geht zunächst um den 
Gender Pay Gap, die bei Frauen trotz Gleichberechtigung immer 
noch bestehende Lohndifferenz, über die Auswirkung von Teilzeit-
beschäftigung bis hin zur Altersvorsorge. 
Insbesondere erhalten die Teilnehmenden wertvolle Hinweise, wie 
sich diese finanziellen Lücken gezielt schließen lassen. Die Referen-
tin gibt praktische Einblicke in die Themen Vermögen, frühzeitige 
Absicherung und Rente, verständlich erklärt und direkt umsetzbar. 
Ein Abend, der ermutigt, Verantwortung für die eigenen Finanzen zu 
übernehmen – mit Raum für Fragen und Austausch. 
Wer den Satz „Jetzt bin ich dran!“ für sich ausspricht, öffnet die Tür 
zu finanzieller Stärke und Selbstbestimmung. 
Die Teilnahme am Vortrag ist kostenfrei, es ist jedoch eine vorherige 
Anmeldung unter www.vhs-forchheim.de für Kurs Nr. Fo132 not-
wendig.

KIRCHEN BERUFLICHE BILDUNG

Evang.-Luth. Christuskirche Forchheim
Evang.Luth. Christuskirche Forchheim –
Friedenskirche Eggolsheim
Pfarramt Christuskirche
Forchheim, Paul-Keller-Straße 19
pfarramt.christuskirche.fo@elkb.de
09191 / 2145, Fax 09191-14246
Bürozeiten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 8.30 – 11.00 Uhr
Pfarrer Ulrich Bahr
Tel: 09131-43467

Christuskirche Forchheim
So, 08.02.          09:15 Uhr Gottesdienst 
So, 15.02.          09:15 Uhr Gottesdienst
So, 22.02.          10:30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Friedenskirche Eggolsheim
So, 08.02.        10:30 Uhr Gottesdienst
So, 15.02.        10:30 Uhr Gottesdienst
Mi, 18.02.        18:30 Uhr Abendandacht am Aschermittwoch

Öffnungszeiten von Bürgerbüro
und Rathausverwaltung

Das Bürgerbüro und die gesamte Rathausverwaltung ist für den 
Parteiverkehr zu folgenden Zeiten geöffnet:
Montag bis Mittwoch:	 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:		  08.00 bis 12.00 Uhr und
 			   14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:			   08.00 bis 12.00 Uhr

Infoabend im bfz-Schulzentrum Bamberg 
Jetzt Chance nutzen und eine Ausbildung im sozialen Bereich starten!
Die Fachschulen für Heilerziehungspflege/-hilfe und die Fachakade-
mie für Sozialpädagogik der bfz Schulen in Bamberg veranstalten am 
Mittwoch, den 11. Februar um 17 Uhr einen Infoabend.
Bei dieser Veranstaltung können sich alle Interessierte über die Rah-
menbedingungen, Inhalte und Voraussetzungen der Ausbildungen 
zum/zur Erzieher*in (Bachelor Professional in Sozialwesen), zum/
zur Heilerziehungspfleger*in (Bachelor Professional in Sozialwe-
sen), sowie zum/zur Heilerziehungspflegehelfer*in informieren. 
Letztere ist besonders interessant für Wiedereinsteiger*innen, da 
als Zugangsvoraussetzung auch Erziehungs- und Pflegezeiten von 
Angehörigen berücksichtigt werden können und die Helfer-Ausbil-
dung 1-jährig in Teilzeit durchgeführt wird.
Die Ausbildungen im Schulzentrum der bfz in Bamberg sind praxis-
nah und fachlich fundiert. Kleine Klassen, persönliche Atmosphäre 
und Kompetenzorientierung sorgen für Spaß und Erfolg beim Lernen.
Die bfz Schulen befinden sich im Gebäude D des bfz-Geländes in 
der Lichtenhaidestraße 15 in Bamberg. Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.fachakademie-bamberg.bfz.de oder unter 
www.heilerziehungspflegeschule-bamberg.bfz.de. Um Anmeldung 
wird gebeten (per Telefon unter: 0951/93224-622 oder per Mail an: 
schulzentrum-ba@bfz.de).
Jana Wolf, bfz Bamberg Coburg, Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 0951 
93224-41

Abschlussorientierte Qualifizierungen für Mitarbei-
tende in Kindertageseinrichtungen
In den Kolping-Bildungszentren finden wieder anerkannte Qualifizie-
rungen im Bereich frühkindliche Bildung statt: Der „Vorbereitungs-
kurs auf die Externenprüfung staatl. gepr. Kinderpfleger/in“ startet 
im Oktober in Ansbach. Auch die Qualifizierungen zur „Assistenz-
kraft“ und „Ergänzungskraft“ nach dem Konzept des Sozialminis-
teriums finden weiterhin statt (Neustadt/Aisch und Bamberg). Alle 
Bildungsangebote können unter bestimmten Voraussetzungen durch 
einen Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit gefördert werden. 
Melden Sie sich für die (Online-)Infoveranstaltungen an und lassen 
Sie sich individuell beraten (zu Voraussetzungen und Förderung).

Kontakt Kolping-Akademie: 
Telefon: 0951/519470
Mail: akademie@kolpingbildung.de 
Internet: www.kolpingbildung.de
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JUGEND

Pfadfindercamp in den Osterferien – Abenteuer Na-
tur erleben (7.4- 10.4.2026)
Du hast Lust auf Natur, Abwechslung, Lachen und Lagerfeuer? 
Gemeinschaft, Spaß und Action dürfen für dich auch nicht fehlen?
Dann ist das Pfadfindercamp in den Osterferien genau das Richtige!
In dieser Woche tauchen die Teilnehmenden in die spannende Out-
door-Welt ein und lernen unter Anleitung der Pfadfinder viele prakti-
sche Survival-Tricks kennen. Ob Feuer machen, Orientierung in der 
Natur oder gemeinsames Erleben draußen – hier sammeln Kinder 
und Jugendliche wertvolle Erfahrungen, stärken den Teamgeist und 
entdecken die Natur mit allen Sinnen.

Vorkenntnisse sind nicht nötig – wichtig sind nur Neugier, gute Laune 
und Freude daran, Zeit draußen zu verbringen. Natürlich kommen 
auch Spiel und Spaß nicht zu kurz: Gemeinsame Pausen, abwechs-
lungsreiche Spiele und leckeres Essen gehören selbstverständlich 
dazu.

Neuseser Dorfjugend startet mit Engagement und 
finanzieller Unterstützung ins neue Jahr

Julian Ott, Lisa Kraus und Christian Koch (v.l.n.r.) freuen sich über 
die Spende und zeigten naturstrom-Mitarbeiterin Franziska Mehr-
bach (rechts) das neue JUZ
Die jungen Leute aus Neuses wirken schon länger aktiv am Dorf-
geschehen mit, seit 2025 haben sie ihren ganz offiziellen Verein 
„Neuseser Dorfjugend“ gegründet. Sie sorgen dafür, dass es in ihrem 
Dorf vielfältige Angebote für Kinder, Teens und junge Erwachsene 
gibt. Dabei gestalten die jungen Neuseserinnen und Neuseser die 
Freizeitaktivitäten selbst. Beim Plätzchenbacken, einer Halloween-
Party oder beim Zusammenkommen im Jugendtreff JUZ können die 
Jugendlichen unter sich sein und ihre Gemeinschaft stärken. Das 
JUZ an der Bamberger Straße im Dorfkern hat die Dorfjugend 2024 
in Eigenregie und mit viel Gemeinschaftsarbeit renoviert. Seitdem 
bietet es für alle einen gemütlichen und modernen Raum für Aus-
tausch und Aktionen bei jedem Wetter.
 
Unterstützung „aus der Nachbarschaft“
Diesen Einsatz für ein lebendiges Neuses begrüßt auch die ortsansäs-
sige Firma naturstrom AG. Der größte unabhängige Ökostromanbie-
ter in Deutschland hat seinen zweitgrößten Sitz nach Düsseldorf in 
Neuses an der Regnitz. In den Bürogebäuden im Lindner-Gebäude 
am Bahnhof Eggolsheim werden Erneuerbare-Energie-Projekte für 
die Region und darüber hinaus geplant und umgesetzt. Im Rahmen 
der Advents-Aktion „naturstrom tut gut“ hat es auch die Dorfjugend 
Neuses hinter ein Adventskalender-Türchen geschafft und 500 Euro 
für kommende Veranstaltungen erhalten.
 
Das sind die Pläne für 2026
Die Aktiven wissen schon ganz genau, bei welchen Aktionen sie das 
Spendengeld als nächstes einsetzen können. Beim Kinderfasching 
am 8. Februar gibt es Programm für die Kleineren, am Rosenmontag 
sind die Älteren mit einem eigenen Wagen beim Faschingsumzug 
mit dabei. Im Sommer folgt ein eigenes Fest der Dorfjugend im JUZ.
Zu erreichen sind ist der Verein übrigens unter jugendtreff.neuses@
gmail.com oder im persönlichen Kontakt mit Lisa Kraus.

Angebote in den Faschingsferien
In den Faschingsferien ist im Markt Eggolsheim wieder einiges gebo-
ten! Neben einer abwechslungsreichen Ferienbetreuung warten span-
nende Aktionen und kreative Angebote auf Kinder und Jugendliche.
Ferienbetreuung durch die AWO:

Spiel, Spaß und gemeinsame Aktivitäten stehen im Mittelpunkt. 
Die Kinder werden verlässlich betreut und können die Ferien in ent-
spannter Atmosphäre mit Gleichaltrigen genießen.
Angebote der Jugendpflege:
Zusätzlich zur Betreuung gibt es offene und angeleitete Angebote – 
von kreativen Häkelaktionen über Medienexpertenworkshop bis hin 
zu einem Escape Game für Jugendliche. Hier ist Raum für Mitma-
chen, Ausprobieren und Gemeinschaft.
Wir freuen uns auf bunte, fröhliche Faschingsferien mit euch!
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JUGEND

Sport-Woche zu Pfingsten in Neuses (1.6.-5.6.2026, 
Donnerstag ist Feiertag) 
Multisportcamp für Kinder ab 6 Jahren 

Bewegung, Spaß und jede Menge Action: In den Pfingstferien findet 
in Neuses eine abwechslungsreiche Sport-Woche für Kinder ab 6 
Jahren statt. Das Multisportcamp bietet ein vielseitiges Programm, 
bei dem Spiel, Sport und gemeinsames Erleben im Mittelpunkt 
stehen.
An jedem Tag erwarten die Kinder verschiedene attraktive Sport- 
und Spielangebote. Ganz nach dem Motto „Vielseitigkeit ist Trumpf“ 
können die Kinder selbst entscheiden, an welchen Aktivitäten sie 
teilnehmen möchten. Ob Mannschaftssport, kreative Bewegungs-
angebote oder neue Trendsportarten – für jede und jeden ist etwas 
dabei. Ergänzt wird das Programm durch gemeinsame Pausen für 
Verpflegung, Erholung und freie Spielzeit.
Strukturierter und kindgerechter Tagesablauf
Der Campalltag ist klar strukturiert und gleichzeitig flexibel gestaltet:
Vielfältige Sportangebote
Während jeder Sporteinheit werden zwei bis drei unterschiedliche 
Aktivitäten angeboten, aus denen die Kinder frei wählen können. 
Die Angebote wechseln täglich und reichen unter anderem von Fuß-
ball, Hockey, Flag-Football und Cross Boccia über Hip-Hop-Dance, 
Slackline bis hin zu Spiel- und Teamchallenges wie „Schlag den 
Star“.
Betreuung & Verpflegung
Die Betreuung übernehmen durchweg (angehende) Pädagoginnen 
und Pädagogen sowie qualifizierte Übungsleiter mit Erfahrung in 
Sport, Pädagogik und Kindertraining. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt: Jedes Kind erhält ein reichhaltiges Mittagessen (auf 
Wunsch auch vegetarisch) sowie ganztägig Getränke. Zusätzlich 
bekommen alle Kinder eine Sport-Trinkflasche, die an der Getränke-
station jederzeit aufgefüllt werden kann.
Schlechtwetteralternative

Bei schlechtem Wetter findet eine verlässliche Betreuung mit einem 
Alternativprogramm, etwa mit Gesellschaftsspielen, statt.
Die Sport-Woche in Neuses bietet Kindern die ideale Gelegenheit, 
neue Sportarten auszuprobieren, Freundschaften zu knüpfen und die 
Pfingstferien aktiv zu erleben.
Anmeldeschluss
Der Anmeldeschluss ist der 27. April 2026
Kontakt, Anmeldung und weiter Infos zu allen Angeboten unter: 
Teresa Borek,
Jugendpflege Markt Eggolsheim
0151 14569732, jugendpflege@eggolsheim.de
www.unser-ferienprogramm.de/eggolsheim
 

Ein besonderes Highlight erwartet alle zum Abschluss der Woche: 
Am Freitag sind Eltern und Freunde herzlich eingeladen, gemeinsam 
die erlebnisreichen Tage ausklingen zu lassen.
Noch ganz wichtig zu wissen:
Das Camp findet ohne Übernachtung statt. Sollte das Wetter einmal 
nicht mitspielen, steht das Vereinsheim in Neuses als Ausweichmög-
lichkeit zur Verfügung.
Die Plätze sind begrenzt – eine schnelle Anmeldung lohnt sich!
Anmeldeschluss: Der Anmeldeschluss ist der 9. März 2026
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SCHULEN

„Wie Sand am Meer“
Auch in diesem Schuljahr nahmen die Schülerinnen und Schüler der 
vierten Klassen an der Abschlussveranstaltung des Jahresprojekts der 
Umweltstation Liasgrube teil. Zum Planspiel „Wie Sand am Meer“ 
waren sie diesmal direkt in die Liasgrube eingeladen.
Im Mittelpunkt stand ein aktuelles Thema aus der Gemeindepolitik: 
die Frage, wie eine rund 1,5 Hektar große, unbebaute Fläche am 
Rand von Eggolsheim künftig genutzt werden soll.

Zu Beginn erhielten die Kinder mithilfe zweier kurzer Filme 
spannende Einblicke in den Wert und die Bedeutung des Bodens. 
Anschließend schlüpften sie in unterschiedliche Rollen und wurden 
verschiedenen Interessensgruppen wie Naturschutzverein, Landwirt-
schaft, Gewerbe, Industrie oder Bürgerschaft zugeteilt.
An mehreren Lernstationen konnten die Schülerinnen und Schüler 
mit anschaulichen Experimenten selbst erforschen, welche wichti-
gen Funktionen der Boden erfüllt und warum er eine unverzichtbare 
Lebensgrundlage darstellt.
Ausgestattet mit diesem Wissen sammelten die Gruppen Argumente 
und entwickelten Ideen für eine möglichst sinnvolle Nutzung der 
Fläche. Diese wurden anschließend in einer „Bürgerversammlung“ 
vorgestellt und diskutiert – mit dabei war auch Bürgermeister Claus 
Schwarzmann. Die Vorschläge waren ebenso vielfältig wie kreativ 
und reichten von einem Kletterpark über eine Hühnerfarm bis hin zu 
einem Naturschutzgebiet.
In der abschließenden Abstimmung sprach sich die Klasse 4a für 
einen Kletterpark aus, während die Klasse 4b eine kombinierte Nut-

zung aus landwirtschaftlicher Fläche und Naturschutzgebiet bevor-
zugte.
Der Vormittag machte deutlich: Unser Boden ist ein wertvolles Gut, 
mit dem wir verantwortungsvoll umgehen müssen. Rücksicht auf die 
Natur und aufeinander ist dabei unerlässlich. Diese wichtige Erfah-
rung durften die Schülerinnen und Schüler an diesem Tag eindrucks-
voll machen – ein herzliches Dankeschön dafür!!

Informationen zum Übertritt an die RSH
Die Staatliche Realschule Hirschaid (RSH)  lädt am Mittwoch, den 
25.02.2026, ab 17:00 Uhr interessierte Eltern von Grundschulkindern 
der 4. Klasse herzlich zu einem Informationsabend zum Übertritt ein. 
Zwischen 17:00 Uhr und 18:00 Uhr besteht die Möglichkeit, eine 
Erkundungstour durch die modernen Klassen- und Fachräume der 
Schule, bei der das vielfältige Angebot der RSH vorgestellt wird, zu 
unternehmen. 
Um 18:00 Uhr erhalten Eltern in einem Vortrag umfassende Infor-
mationen zu den Be-sonderheiten der Realschule, den Aufnahme-
voraussetzungen und dem abwechs-lungsreichen Schulprofil der 
RSH. Dabei werden unter anderem die langjährigen Er-fahrungen im 
Bereich der Digitalisierung durch fest etablierte iPad-Klassen sowie 
das Ganztagsangebot der Schule vorgestellt. 
Währenddessen können die Kinder das bunte Schulleben der RSH 
aktiv erleben und an verschiedenen Mitmachaktionen teilnehmen. 
Die Anmeldung findet im Zeitraum vom 11. bis 13. Mai 2026, jeweils 
von 08:00 Uhr bis 15:30 Uhr, statt. 

Genauere Informationen sind der Homepage der Schule (www.
rs-hirschaid.de) zu ent-nehmen. Für Fragen stehen wir Ihnen gerne 
telefonisch unter 09543 4437090 oder per E-Mail uebertritt@real-
schulehirschaid.org zur Verfügung. 



23

 03/26

LIASGRUBE KOMMUNALWAHL

Öffnungszeiten von Bürgerbüro
und Rathausverwaltung

Das Bürgerbüro und die gesamte Rathausverwaltung ist für den 
Parteiverkehr zu folgenden Zeiten geöffnet:
Montag bis Mittwoch:	 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:		  08.00 bis 12.00 Uhr und
 			   14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:			   08.00 bis 12.00 Uhr

Die Umweltstation Lias-Grube sucht
ab sofort eine Reinigungskraft auf Minijobbasis

Für unseren Beherbergungsbetrieb benötigen wir Unterstützung ab 
April 2026

Sie bringen mit:
•	 Selbständiges Arbeiten nach Einweisung
•	 Körperliche Belastbarkeit
•	 Flexibilität in den Sommermonaten

Wir bieten:
•	 eine vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe
•	 ein nettes und aufgeschlossenes Team
•	 eine feste Stelle mit max. 37 Stunden im Monat
•	 eine Arbeitszeit i.d.R. vormittags von 8 bis max. 13 Uhr

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen an
buero@umweltstation-liasgrube.de
oder an die
Umweltstation Lias-Grube
Zur Liasgrube 1
91330 Eggolsheim

Freie Wähler unterstützen Förderverein der Schule 
Eggolsheim mit Spende
Die Freien Wähler Eggolsheim haben dem Förderverein der Grund- 
und Mittelschule Eggolsheim eine Spende in Höhe von 500 € 
übergeben. Bewusst wird auf Plakatierung verzichtet und das dafür 
vorgesehene Budget stattdessen dem Förderverein der Grund- und 
Mittelschule Eggolsheim zur Verfügung gestellt.

Die Zuwendung ist für die Anschaffung von Unterrichtsmateria-
lien vorgesehen, die nicht aus staatlichen Mitteln finanziert werden 
können. Gerade solche zusätzlichen Materialien tragen dazu bei, den 
Unterricht anschaulicher, abwechslungsreicher und praxisnäher zu 
gestalten und den Schülerinnen und Schülern neue Lernimpulse zu 
geben.
Mit der Spende möchten die Freien Wähler ihre Verbundenheit mit 
der Schule vor Ort sowie ihr Engagement für Bildung und Nach-
wuchsförderung unterstreichen. Der Förderverein bedankte sich für 
die Unterstützung und betonte, wie wichtig solche Zuwendungen für 
die Ergänzung des schulischen Angebots sind.
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Die Jungen Bürger Eggolsheim beschließen ihr Wahl-
programm
Mit Nachhaltigkeit und Verantwortung in die Zukunft
Auf der Klausurtagung der Jungen Bürger unter der Leitung von 
Simon Roppelt wurde das Wahlprogramm für die kommende 
Gemeinderatswahl ausgearbeitet. Das Thema Nachhaltigkeit und 
Verantwortung für nachfolgende Generationen kam bei den ver-
schiedensten Themen immer wieder zur Sprache. Man wolle einen 
transparenten Haushalt ohne Neuverschuldung, um auch nachfol-
genden Generationen finanziellen Gestaltungsspielraum zu geben. 
Ein weiteres wichtiges Anliegen der Jungen Bürger ist der Schutz 
der Natur, der Umwelt und des Grundwassers. Vor allem den hohen 
Flächenverbrauch in den letzten Jahren betrachtet man mit Sorge und 
möchte ein Umdenken und einen bewussten und sparsamen Umgang 
erreichen. Mit einer zusätzlichen Klärstufe möchte man schwer 
abbaubare Verunreinigungen wie Mikroplastik oder Medikamenten-
rückstände aus dem Abwasser herausfiltern, die bis jetzt ungehindert 
in die Umwelt gelangen und noch nicht absehbare Folgen für das 
Trinkwasser und die Natur haben. Neben einer intakten Umwelt sind 
es die Vereine und gelebten Traditionen, die unsere Ortschaften in 
der Marktgemeinde so lebenswert machen. Die Jungen Bürger setzen 
sich dafür ein, das Vereinsleben und die Ehrenamtlichen bestmöglich 
zu unterstützen. In Georg Eismann sieht man auf Grund seiner jah-
relangen Erfahrung den geeigneten Kandidaten für das Amt des Bür-
germeisters, um diese Vielzahl an Themen und Herausforderungen 
gemeinsam anzugehen.

CSU setzt am 8 März auf 8 starke Frauen mit 8 über-
zeugenden Schwerpunkten
Drügendorf - Mit 8 starken Kandidatinnen auf der CSU-Gemeinde-
ratsliste 2026 setzt die CSU in der Marktgemeinde Eggolsheim am 
Weltfrauentag dem diesjährigen Kommunalwahltag das richtige Zei-
chen. Bei einem Kandidatinnentreffen im Rahmen der CSU Dialog-
tour in der Brauerei Först in Drügendorf stellten die 8 Kandidatinnen 
ihre Ideen für eine zukünftige Mitarbeit im Gemeinderat vor.
Nina Mayer die Enkelin des ersten von den Amerikanern nach dem 
Krieg eingesetzten und mehrmals wiedergewählten Altbürgermeis-
ters Georg Mayer bringt es in ihrer Funktion als örtliche Vorsitzende 
der Frauenunion auf den Punkt: „Ich finde es genial, dass wir in der 
CSU so viele tolle Frauen haben, die sich im Gemeinderat für alle 
Bürgerinnen und Bürger engagieren wollen.“ Als Krankenschwester 
ist sie im Bereich der Kinderpalliativversorgung tätig und möchte 

sich im Gemeinderat vor allem für soziale Themen einbringen. Die 
fürsorgliche Pflege und die Versorgung unserer Senioren sind für sie 
ebenso wichtig, wie die frühzeitige Förderung unserer Kinder. Dazu 
möchte sie sehr eng mit der neu entstandenen Stelle der Quartiersma-
nagerin zusammenarbeiten. Christina Pinsel ist als gewählte Pfarr-
gemeinderätin mit der Arbeit in einem gewählten Gremium bereits 
bestens vertraut. Neben ihrer beruflichen Tätigkeit im zentralen Ein-
kauf bei der Firma Bosch managet sie den Alltag für ihre 4-köpfige 
Familie. Ihr liegt vor allem die Transparenz des Gemeindehaushalts 
am Herzen. „Wenn wir als Steuerzahlerinnen und Steuerzahler genau 
wissen, was mit unseren Geldern in der Gemeinde passiert, schafft 
dies zusätzliches Vertrauen in unseren Bürgermeister, die Verwaltung 
und den zukünftigen Gemeinderat.“ Daniela Huberth, die mit ihrem 
Mann den Cateringbetrieb Kochtraum in Eggolsheim führt möchte 
neben ihren organisatorischen Fähigkeiten auch ihre Erfahrungen aus 
ihrem Ehrenamt als Vorständin der Evangelischen Kirchengemeinde 
vor Ort einbringen. „Unsere Gemeinde braucht dringender denn je 
Verständnis füreinander, dazu könnte ich im Gemeinderat durch 
meine umfassenden beruflichen und ehrenamtlichen Erfahrungen 
wesentlich beitragen.“ Diese Leidenschaft bringt auch Simone Krop-
feld aus Drosendorf mit. Sie betreibt den Kropfeldkeller in Drosen-
dorf und trägt als selbstständige Unternehmerin dadurch zentral zur 
kulinarischen Vielfalt in unserer Großgemeinde bei. Sie weiß genau: 
„Einen mittelständischen Gastronomiebetrieb eigenverantwortlich 
und wirtschaftlich erfolgreich zu führen ist in der heutigen Zeit eine 
Mammutaufgabe der ich mich gerne stelle. Ich möchte dieses unter-
nehmerische Wissen in den neuen Gemeinderat einbringen.“ Cor-
nelia Eismann aus Eggolsheim ist die dritte Unternehmerin auf der 
CSU-Gemeinderatsliste. Mit ihrem Unternehmen Start Smart ver-
mittelt sie ausländische Fachkräfte an regionale Unternehmen. „Ich 
bin zwar nicht hier geboren, aber ich lebe sehr gerne hier in unserer 
Marktgemeinde. Ich möchte mich im Gemeinderat dafür einsetzten, 
dass unsere sportlichen und kulturellen Angebote vor Ort ausgebaut 
werden. Wir brauchen als Gesellschaft nebenberufliche Möglich-
keiten, um unsere Akkus wieder aufzuladen.“ Katharina Hofmann 
ist Erzieherin, Mutter von zwei Kindern und führt zusammen mit 
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gerinnen und Bürger die Kandidatinnen und Kandidaten der Listen 
und die beiden Bürgermeisterkandidaten kennenlernen. Bei den 
Wahlveranstaltungen in Drosendorf, Drügendorf und Weigelshofen 
stand der Obere Eggerbachbund im Vordergrund. Wolfgang Nagen-
gast präsentierte das Programm fürs Oberland, aber auch sein Pro-
gramm für die Gesamtgemeinde. In Neuses, Eggolsheim und in der 
noch ausstehenden Veranstaltung in Bammersdorf präsentiert sich 
vor allem der Bürgerbund mit seinen Kandidatinnen und Kandida-
ten. Frederik Jung stellte das Wahlprogramm vor. Wir laden noch 
ein zur Wahlveranstaltung am 10.02.2026 um 19 Uhr in die Auszeit 
Bammersdorf.
Herzlichen Dank für den Besuch der Veranstaltungen und die 
Gespräche, in denen respektvoll auch konträre Meinungen ausge-
tauscht wurden. Wir werben um Ihr Vertrauen und Ihre Stimmen 
für Bürgerbund und Oberen Eggerbachbund, für Frederik Jung und 
Wolfgang Nagengast.

Wahlveranstaltung im Gasthaus Kohlmann Drügendorf

Wahlveranstaltung im Sportheim Neuses

Vorbereitet für das Dorfplatzgespräch in Tiefenstürmig

ihrem Mann einen Metallbaubetrieb. „Mein Augenmerk für meine 
Tätigkeit im Gemeinderat liegt auf unseren Kindern. Ohne unsere 
Kinder haben wir keine Zukunft“, nimmt Katharina Stellung. „Alle 
Angebote von KITA, Kindergarten, Schule bis zu unseren gemeind-
lichen Spielplätzen müssen für unsere Kinder Möglichkeiten bieten, 
sich weiterentwickeln zu können.“ Dafür will sich Katharina mit 
Herzblut im Gemeinderat einsetzen. Mit Bettina Hack ist die zweite 
Kandidatin als Krankenschwester beruflich aktiv. Sie übernimmt als 
Stationsleiterin nicht nur die Verantwortung für ihre Patientinnen 
und Patienten, sondern auch für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf ihrer Station. „Wir brauchen in den kommenden Jahren auch 
Gemeinderätinnen, die in Personalverantwortung stehen. Ich bin in 
der Lage gemeindliche Personalentscheidungen zusammen mit den 
anderen Gemeinderäten mit Augenmaß und Vernunft zu treffen.“ 
Silvia Hanna aus Neuses rundet die CSU-Gemeinderatsliste final ab. 
Aus ihrer Sicht ist klar, „ich möchte im Gemeinderat mitarbeiten, 
weil ich als Realschullehrerin die Interessen und Bedürfnisse von 
Schülern und Eltern aus meinem Berufsalltag kenne. Ich möchte 
ihnen eine Stimme geben, denn ohne gute Bildungsangebote auch im 
außerschulischen Bereich, hat unsere Markt Gemeinde keine gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Perspektive.“ Alle 8 Kandidatinnen 
wollen den Zusammenhalt in unserer Markt Gemeinde voranbrin-
gen. Für sie gibt es keine unterschiedliche Wertigkeit von Bürger-
interessen. Nina Mayer als Vorsitzende der örtlichen Frauen Union 
beschloss das Treffen mit dem CSU-Wahlkampfmotto „lasst uns in 
den nächsten Jahren gemeinsam mit Georg Eismann als Bürgermeis-
ter das Richtige für unsere ganze Marktgemeinde machen!“

Bürgerbund fordert bessere Busanschlüsse am 
Bahnhof Eggolsheim
Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember haben sich die Abfahrts-
zeiten der S-Bahnen am Haltepunkt Eggolsheilm leicht verschoben. 
Die Buszubringer aus Eggolsheim bzw. den Ortsteilen zum Bahn-
hof Eggolsheim sind dabei nicht ausreichend angepasst worden. So 
erreicht der Bus der Linie 266 den Bahnhof Eggolsheim um 7:27 
Uhr, genau zur Minute der S-Bahn-Abfahrt Richtung Forchheim, 
Erlangen und Nürnberg. Der besonders gut genutzte Regionalex-
press Richtung Bamberg um 6:56 Uhr (bislang 7:02 Uhr) hatte bis-
lang einen idealen Buszubringer mit der Linie 266. Die Ankunft des 
Busses liegt nun planmäßig nur eine Minute vor Abfahrt des Regio-
nalexpresses, so dass ebenfalls kein Anschluss besteht.
Der Bürgerbund hat das Landratsamt, das den Busverkehr organi-
siert, auf die verschlechterte Situation hingewiesen und um Abhilfe 
gebeten. 
Des Weiteren muss über eine verbesserte Anschlusssicherung der 
nachmittaglichen Busse bei Verspätung der S-Bahnen gesprochen 
werden. Die Live-Daten der Bahn sind verfügbar, daher ist es nicht 
hinnehmbar, dass Busse abfahren, während eine leicht verspätete 
S-Bahn in Eggolsheim ankommt.

BB und OEB - Dorfplatzgespräche und Wahlveran-
staltungen
Bürgerbund und Oberer Eggerbachbund besuchen derzeit gemein-
sam mit den Bürgermeisterkandidaten Frederik Jung und Wolfgang 
Nagengast alle Ortsteile der Marktgemeinde Eggolsheim. Bei den 
Dorfplatzgesprächen in Tiefenstürmig, Götzendorf, Kauernhofen, 
Unterstürmig und Rettern haben wir das ungezwungene Gespräch 
am Stehtisch bei Getränken und Snacks angeboten. So konnten Bür-
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7.	 Bericht des Ausschusses
8.	 Bericht des Schatzmeisters
9.	 Bericht der Kassenprüfung und Entlastung
10.	 Wünsche und Anträge
10.1.	 Beschlussfassung über die Beauftragung des Vorstandes zur 

Einholung von Angeboten zur Modernisierung der Schieß-
stände

10.2.	 Anschaffung eines neuen Luftgewehrs 
10.3.	 Anstehende Feste 2026
10.4.	 ….
Mit freundlichen Grüßen
Die Vorstandschaft 

Eggolsheimer Korbjäger ringen zum ersten Mal Jena 
nieder
Zuschauer erleben ein tolles Basketballspiel mit einem verdienten 92:79 
Heimsieg
Ein packendes und sehr spannendes Basketballspiel erlebten die 
zahlreich erschienenen  Zuschauer am Samstagabend in der Egger-
bachhalle in Eggolsheim. Die einheimischen DJKler besiegten den 
Gast von Science City Jena III  nach einem wahren Krimi noch deut-
lich mit 92:79. Der Gast bestimmte phasenweise das Spiel, führte 
teilweise, ehe die DJK mit einem Wahnsinnslauf sogar einmal mit 
20 Punkten in Front lag. Das junge und athletische Team von Jena 
schlug nochmals zurück, verkürzte auf sieben Punkte, ehe der groß 
aufspielenden Mannschaft vom Eggerbach noch der verdiente Sieg 
gelang. Trainer Alex Engel begann das Spiel mit Roppelt J., Raddatz, 
Winkler, Dull und Müller von der zweiten Mannschaft. Nachwuchs-
talent Radatz glich die erste Führung nach einem tollen Zuspiel zum 
2:2 aus ehe der Gast auf 7:3 davon zog und die sicheren Schützen der 
Jenaer sogar auf 7:13 stellten. Beide Teams führten das Spiel sehr 
intensiv und die Foulbelastung der Gäste führte dazu, dass die einhei-
mische DJK durch sichere Freiwürfe das Spiel an sich riss. Erst ließ 
man zwei an der Linie liegen, ehe dann Reichmann mit drei verwan-
delten und weitere vier Freiwürfe der DJK  für die 16:15 Führung 
sorgten. Die wenigen Nachlässigkeiten von beiden Mannschaften 
wurden gnadenlos bestraft. Jena ging erneut mit drei in Front ehe 
eine 6:0 Serie aus Eggolsheimer Sicht, und ein Dreier der Gäste in 
der Schluss Sekunde abgefeuert von der Mittellinie,  für den 22:22 
Stand nach dem ersten Viertel sorgten. Während bei der DJK schon 
im ersten Viertel acht verschiedene Spieler für Punkte sorgten waren 
es bei den Gästen May, Otto und Haring die mit insgesamt 55 Punk-
ten für ständige Gefahr sorgten. Trainer Engel wechselte permanent 
durch und brachte so den Gegner ein fürs andere Mal in Verlegenheit. 
Schöne Anspiele und Fastbreaks bestimmten das Spiel, das nun
von der Spannung und Dramatik lebte. Führungen wechselten sich 
ständig ab. 29:24 für die DJK, dann wieder 30:29 für Jena ehe die 
Gäste mit sehr vielen Freiwürfen auf 37: 42 davon zogen. Die Foul-
belastung der DJKler bestraften die sicheren Freiwurfschützen der 
Nachwuchsmannschaft aus Jena gnadenlos. Neun von zehn lande-
ten im einheimischen DJK Korb. Doch Eggolsheim schlug wieder 
zurück. Drei Dreier und zwei verwandelte Freiwürfe beendeten mit 
einer 11:0 Serie die erste Halbzeit und mit der Führung von 48:42 
ging Trainer Engel mit seinen Mannen in die Kabine. Spannend ging 
es in den ersten Minuten nach der Pause weiter. Gepuscht vom Pub-
likum traf nun die DJK aus allen Lagen und kämpfte verbissen um 
jeden Ball.  Nach einer 11 Punkte Führung spielte sich Eggolsheim 
förmlich in einen Rausch und brachte den Tabellenvierten in große 
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Jagdgenossenschaft Eggolsheim V - Drosendorf
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2026
Die Jagdgenossenschaft Drosendorf lädt ihre Jagdgenossen und 
deren Bevollmächtigte herzlich zur Jahreshauptversammlung ein. 
Die Versammlung findet am Freitag, 27.02.2026 um 19.00 Uhr im 
Landgasthof Zehner in Drosendorf statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1.	 Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2.	 Totengedenken
3.	 Bericht des Jagdvorstehers
4.	 Bericht des Schriftführers
5.	 Bericht des Kassier
6.	 Entlastung der Vorstandschaft
7.	 Abstimmung zur Verwendung des Jagdpachtschillings
8.	 Aktuelle Waldförderung:
	 Vortrag von Revierförster Pimmer
9.	 Wünsche und Anträge
Anschließend gibt es das alljährliche Jagdessen.
Die Versammlung ist eine geschlossene Veranstaltung.
Zacharias Zehner, Schriftführer 

Jagdgenossenschaft Eggolsheim VII
(= bisher JG Drügendorf) 
Am Freitag, 6. März 2026 um 19:30 Uhr, findet in der Gastwirtschaft 
Först (Nebenzimmer) in Drügendorf eine nichtöffentliche Jagdver-
sammlung statt. Alle Jagdgenossen sind hiermit herzlich eingeladen. 
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2.	 Totengedenken
3.	 Bericht des Jagdvorstehers
4.	 Bericht des Schriftführers
5.	 Kassenbericht 
6.	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
7.	 Verwendung des Jagdpachtschillings
8.	 Wünsche und Anträge
gez. Johannes Müller, Jagdvorsteher 
Hinweis für alle Jagdgenossenschaftsversammlungen: 
eingetretene Besitzänderungen an der zu bejagenden Grundfläche, 
die eine Änderung im Jagdkataster notwendig machen, sind bis spä-
testens fünf Tage vor der Versammlung dem Jagdvorsteher durch ent-
sprechende Nachweise (Urkunden) bekannt zu geben!

Schützenverein Almrausch Tiefenstürmig
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Mittwoch, den 25.02.2026 findet um 19:00 Uhr 
im Schützenheim die Jahreshauptversammlung der
Almrausch Schützen statt. 
Hierzu möchten wir alle herzlich einladen. 
Tagesordnung: 
1.	 Begrüßung durch den 1. Vorstand Günther Dachwald und 

Totengedenken
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 

Beschlussfähigkeit
3.	 Genehmigung der Tagesordnung
4.	 Verlesen der Niederschrift der letzten Jahreshauptversamm-

lung
5.	 Bericht des Vorstandes
6.	 Bericht des Schützenmeisters
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Bedrängnis. Nun lief alles und die DJK war nicht mehr zu brem-
sen. Ein Dreier von Nachwuchsspieler Raddatz und ein weiterer vom 
Topscorer Ertl ließen dem Vorsprung auf zwanzig Punkte wachsen 
(69:49 in der 29. Minute).
Doch wie schnell es immer wieder im Basketball gehen kann sahen 
die Zuschauer in den nächsten Minuten. Eine 9:2 Serie der der Thü-
ringer noch vor der Pause (Stand nach drei Vierteln 71:58) und eine 
weitere 8:2 Serie gleich zu Beginn des letzten Abschnittes und alles 
war plötzlich beim 73:66 wieder offen. Doch genau zu diesem Zeit-
punkt gelang auch der DJK eine 8:0 Serie zum 80:66
Zwischenstand, die aber noch nicht für eine Vorentscheidung sorgte. 
Die gute Truppe aus Jena wollte einfach nicht verlieren und kam bis 
100 Sekunden vor dem Ende nochmals auf 86:79 heran. Das war 
es aber dann auch von den Gästen. DJK Topscorer Ertl netzte noch 
sechs Punkte zum verdienten und viel umjubelten 92:79 Sieg ein. 
Ein schwerer und harter Gegner aus Jena musste zum ersten Mal 
mit einer Niederlage die Heimreise antreten. Eggolsheim zeigte in 
diesem Heimspiel die beste Saisonleistung und freut sich nun auf 
die nächsten Herausforderungen. Am Samstag 21.2. um 19:30 Uhr 
gastiert die Bundesligareserve von Chemnitz bei der DJK.
DJK Eggolsheim: Ertl 27, Reichmann 15, Rybyy 14, Roppelt A. 
7, Raddatz 7, Roppelt J. 6, Schuler 6, Winkler 6, Müller 2, Dull 1, 
Meinhardt 1 und Urban.  
gez. Roppelt Erwin

Linkes Bild:  Ertl lieferte wie gewohnt 
Rechts: In der Abwehr mussten teilweise mehrere Spieler
aushelfen, Schuler, Winkler und Roppelt J.
Fotos Dörfler Fabian 

Volleyball: DJK Eggolsheim bittet am Valentinstag 
zum Heimspiel
Liebe, Fasching und vor allem Punktejagd
Am Samstag, den 14. Februar, ab 14 Uhr lädt die DJK Eggolsheim 
zum Heimspieltag in die Eggerbachhalle ein. Und das trotz unge-
wöhnlicher Konkurrenz: Valentinstag und Faschingssamstag. Doch 
anstatt Rosen und Konfetti wollen die Eggolsheimer Damen vor 
allem eines einsammeln – Punkte für den Klassenerhalt.
Zu Gast sind der TB/ASV Regenstauf 2 sowie die Spielgemeinschaft 
TB/ASV Neutraubling 2/Regenstauf 3. Mit Tabellenplatz vier von 
neun geht die DJK mit Rückenwind ins Wochenende, möchte aber 
im dichten Mittelfeld weiter Boden gutmachen.
Nach den personellen Engpässen der vergangenen Wochen hofft 
Eggolsheim, diesmal wieder aus dem Vollen schöpfen zu können. 

Schließlich soll sportlich nichts dem Zufall überlassen werden – 
höchstens der Liebe. „Wir freuen uns über Fans in der Halle. Viel-
leicht liegt ja ein Hauch Valentinstagsmagie in der Luft“, meint das 
Team schmunzelnd.
Egal ob verkleidet, verliebt oder einfach volleyballbegeistert – die 
DJK Eggolsheim freut sich auf lautstarke Unterstützung.

Rettungshundestaffel zu Gast bei der Kinderfeuer-
wehr Eggolsheim
Einen Übungsdienst der besonderen Art erlebten die Mitglieder der 
Kinderfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Markt Eggolsheim am 
heutigen Samstag. Zu Gast war die Rettungshundestaffel aus Wei-
lersbach (BRH Forchheim), die mit fünf ihrer ausgebildeten Ret-
tungshunde anreiste.

Ziel des Vormittags war es, dem Feuerwehrnachwuchs die Hinter-
gründe der Personensuche näherzubringen. Die Kinder erhielten 
dabei nicht nur theoretische Einblicke in die Abläufe eines Ernstfalls, 
sondern konnten hautnah miterleben, wie das Zusammenspiel zwi-
schen Mensch und Tier funktioniert. Besonders eindrucksvoll war 
die abschließende Demonstration: Die Hunde bewiesen ihr feines 
Gespür und zeigten den Kindern, mit welcher Geschwindigkeit und 
Präzision sie versteckte Personen auffinden können.

Die Feuerwehr Markt Eggolsheim bedankt sich herzlich beim Team 
des BRH Forchheim für die Zeit, das Engagement und die wertvol-
len Einblicke in ihre wichtige Arbeit. Solche gemeinsamen Termine 
stärken nicht nur das Verständnis für andere Hilfsorganisationen, 
sondern bereiten den Nachwuchs spielerisch auf die Vielfalt des Ret-
tungswesens vor.
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Bammersdorf
Am 10. Januar fand die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Bammersdorf statt. Neben den Berichten der 
aktiven Wehr und des Vereins standen vor allem Ehrungen, Beför-
derungen sowie die Neuwahlen der Vorstandschaft im Mittelpunkt.
Ein besonderer Höhepunkt waren die Auszeichnungen für langjähri-
ges Engagement: Nicole Endres wurde zur Oberfeuerwehrfrau beför-
dert. Für zehn Jahre aktiven Dienst wurde Jonathan Maier geehrt 
– beide engagieren sich in vielfältiger Weise für ihre Feuerwehr.
Für ihre langjährige Vereinstreue wurden ausgezeichnet:
25 Jahre: Dominik Maier, Johannes Maier, Michael Maier und 
Sebastian Maier
50 Jahre: Bruno Welsch
60 Jahre: Jakob Endres
70 Jahre: Anton Rudrich
Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt war die Wahl der neuen 
Vorstandschaft. Der bisherige 1. Vorstand Dominik Hassa legte sein 
Amt nach zwölf Jahren engagierter Arbeit nieder. Die Versammlung 
wählte folgende neue Vorstandschaft:
1. Vorstand Michael Gößwein,
2. Vorstand Andreas Reisch,
Kassenwart Michael Maier,
Schriftführer Andreas Welsch,
Vertrauensperson Johannes Maier,
Kassenprüfer Jan Pöppel und Sabine Maier.
Der scheidenden Vorstandschaft, insbesondere Dominik Hassa, gilt 
ein herzlicher Dank für die geleistete Arbeit. Der neuen Vorstand-
schaft wünschen wir viel Erfolg. Sie durfte sich direkt über eine 
Spende der Sparkasse Forchheim in Höhe von 500 Euro freuen.

Erfolgreiches Jugend-Wochenende für den SKC
Bei den Jugend Kreismeisterschaften der U14 und der U19 in 
Burgebrach konnten sich unsere Jugendlichen wieder gute bis sehr gute 
Platzierungen sichern.
Bei der U14 weiblich belegte Ella Hobner den 6. Platz, während sich 
Felix Schmitt den 7. Platz in der männlichen Sparte erspielte.
Bei der U19 männlich spielte sich Max Berger auf den 4. Platz. Den 
ersten Treppchenplatz erkegelte sich Felix Schramm, der sich Bronze 
in seinem ersten U19 Jugendjahr sicherte. Luca Lococciolo setzte 
noch einen drauf und sicherte sich Silber  in der Disziplin. Beide sind 
somit für die oberfränkischen Meisterschaften qualifiziert. 
Auch bei der U19 weiblich war der SKC erfolgreich. Luisa Harrer 
wurde 5. und qualifizierte sich damit auch für die oberfränkische 

Meisterschaft. Durch ihr erspieltes Silber holte sich Marie Will eben-
falls das Ticket für die weiterführende Meisterschaft. 

SKC - Auswärtssieg für Damen 2
In einer Liga, in der die Abstände knapp sind und jedes Duell span-
nend, zählt jeder Wurf. So auch im Auswärtsspiel in Grafenrhein-
feld: Die anspruchsvolle Bahn verlangte dem Team aus Eggolsheim 
volle Konzentration, Geduld und Nervenstärke ab. Am Ende stand 
ein wichtiger und erkämpfter Auswärtssieg.
Das Startduo sorgte gleich für Spannung. Tanja Geisler, Verstärkung 
für das heutige Spiel, teilte sich mit 458 Holz den Punkt mit ihrer 
Gegnerin – 0,5 Mannschaftspunkte und ein wertvoller Beitrag. Heike 
Schlund fand etwas zu spät ihren Rhythmus. Ihre Gegnerin hinge-
gen startete den Turbo und wurde erst im 3. Durchgang ausgebremst. 
H. Schlund gewann zwar zwei Sätze, musste den Mannschaftspunkt 
jedoch mit 459 zu 473 Holz abgeben. So ging es mit einem Rück-
stand von 14 Holz ins Mittelpaar.

Dort legten die Eggolsheimerinnen den Grundstein zum Sieg. Silvia 
Bessler startete stark und gewann mit konstanter Leistung 3 Satz-
punkte und 514 Holz – der erste volle Mannschaftspunkt und wich-
tiger Rückenwind. Helga Friede benötigte einen Durchgang zur 
Eingewöhnung, legte dann jedoch richtig los und entschied ihr Duell 
mit 2,5 Satzpunkten. Mit dem letzten Wurf erkämpfte sie ein Holz 
Vorsprung, was den nächsten Mannschaftspunkt sicherte. Aus dem 
Rückstand wurde ein Vorsprung von 21 Holz.
 Sandra Helmreich und Theresa Schlund starteten mit knapper Füh-
rung. Beide verloren den ersten Satz, blieben aber fokussiert. T. 
Schlund gab den Auftaktsatz deutlich ab und lag 28 Holz zurück. 
Sie kämpfte sich zurück, gewann den zweiten Satz souverän, doch 
das Duell endete mit 2:2 Sätzen und 508 zu 529 Holz, somit ging 
der Punkt an die Tagesbeste der Gastgeberinnen. Sandra Helmreich 
drehte nach Satz eins auf, dominierte die weiteren Durchgänge und 
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holte mit +59 Holz den entscheidenden Punkt und die Holz zum 
Gesamtsieg.
 Ein starker Teamauftritt auf einer herausfordernden Bahn: Die 
Eggolsheimerinnen freuen sich über den hart erkämpften Auswärts-
sieg auf der „altergerechten Dame“. Gleichzeitig ist klar: An den 
ersten Sätzen und der Fehlerquote muss gearbeitet werden – denn in 
dieser eng umkämpften Liga zählt wirklich jeder Wurf.

Jahreshauptversammlung und lebendiges Chorjahr
Der Chor Schabeso hat kürzlich seine Jahreshauptversammlung 
abgehalten, die ganz im Zeichen von Kontinuität, Rückblick und 
Vorfreude auf ein abwechslungsreiches neues Jahr stand.
Im offiziellen Teil der Versammlung fanden die turnusmäßigen Neu-
wahlen statt. Dabei wurde der Vorstand bestätigt. Eine Erneuerung 
gab es nicht. Die bewährte Aufstellung, Hans Mohnkorn, mit dem 
1. Vorstand und Elisabeth Roppelt, mit dem 2. Vorstand bleiben 
somit wie in der vorherigen Periode bestehen. Ferdinand Mohnkorn, 
führt das Amt für Finanzen weiter, sowie Theresia Maier das Amt 
der Schriftführung und Medienarbeit. Diese wurden vom Vorstand 
benannt und anschließend von den Mitgliedern einstimmig bestätigt. 
Zusätzlich wurden der Geschenkedienst Elfriede Hümmer und Mar-
tina Ruprecht bestätigt, sowie der Notenwart, Bernhard Schmidtner 
neu benannt. Auch hier herrschte Einigkeit unter den Mitgliedern.
Ein weiterer wichtiger Punkt war die Abstimmung über das Jahres-
programm, das ebenfalls breite Zustimmung fand. Geplant sind unter 
anderem kulturelle Aktivitäten, wie ein Kabarett-Konzert-Besuch bei 
Streckenbach und Köhler im April in Forchheim, sowie ein Tagesaus-
flug nach Kitzingen im Juni/Juli. Dieser Ausflug wird gleichzeitig als 
Generalprobe für das große Konzert auf der Jägersburg im Oktober 
dienen. Außerdem ist ein öffentliches Adventssingen mit Mitsingak-
tion in der Gemeinde vorgesehen. Ein Angebot, das Musikbegeisterte 
aller Altersgruppen ansprechen soll.
Im Rückblick auf das Jahr 2025 zeigte sich einmal mehr, wie leben-
dig und vielfältig das Chorleben ist. Ein stimmungsvoller Chor-
cocktail mit Zauberer, eine Kräuterwanderung als Tagesausflug bei 
Frankendorf, intensive Probenvorbereitung auf dem Schwanberg, 
zwei Adventskonzerte gemeinsam mit der Saxophon-Connection, die 
Teilnahme an der Baumpflanz-Challenge sowie drei runde Geburts-
tage aktiver Mitglieder prägten das vergangene Jahr.
Aktuell zählt der Chor 57 Mitglieder: 33 aktive Sängerinnen und 
Sänger, 13 passive Mitglieder sowie 9 Fördermitglieder. Den 
Abschluss der Jahreshauptversammlung bildete ein stimmungsvol-
ler Fotorückblick, zusammengestellt von Hans Mohnkorn, sowie ein 
legendäres, von den Chormitgliedern selbst gestaltetes Buffet – ein 
gelungener Ausklang in geselliger Runde.
Musikalisch ist der Chor bereits mitten in der Probenarbeit. Neue 
Lieder werden fleißig einstudiert, unter anderem beim Chorwochen-
ende in Bad Weißenstadt. Drei Tage intensives Proben, eine Mischung 
aus neuen und aufgefrischten älteren Stücken sowie bekannte deut-
sche Songs sorgten für musikalischen Schwung. Daneben kam auch 
das Gemeinschaftserlebnis nicht zu kurz. Eine Schnee-Nachtwan-
derung, Lagerfeuer, Spieleabende und gemütliches Beisammensein 
machten das Wochenende zu einem rundum gelungenen Auftakt ins 
neue Chorjahr.
Mit viel Spaß, Engagement und Vorfreude blickt der Chor nun auf 
die kommenden Monate und auf alles, was musikalisch noch vor ihm 
liegt.
Fotos: Hans Mohnkorn
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Rosenmontag
16.02.2026

kaffee & Kuchen  |  ab 14:00 Uhr
im Schützenhaus Neuses

Faschingsumzug  |  16:00 Uhr
Aufstel lung am Sportgelände Neuses
Anmeldung (Wagen oder Fußgruppe)
unter: info@ortsvereine-neuses.de

anschl ießend

Faschingsparty
mit Musik aus der Dose

im und am Schützenhaus Neuses
Gri l lbude | Barbetr ieb |  Tanzaufführung

P R O G R A M M

in Neuses

Weitere Informationen und Kontakt unter: www.ortsvereine-neuses.de

Kinderfasching  |  08.02.2026
Schützenhaus Neuses
14:00 - 17:00 Uhr
Eintr i t t  |  99 Cent

Schlachtschüssel |  14.02.2026
Freiwi l l ige Feuerwehr Neuses
Beginn |  10:00 Uhr

Rosenmontagsumzug  |  16.02.2026
Sportgelände | Schützenhaus Neuses
Kaffee & Kuchen | ab 14:00 Uhr
Umzug | 16:00 Uhr
Eintr i t t  frei

14.02.2026
19 Uhr

Revival von DJ Ötzi 

Eintritt frei

Fasching mit Tanz,
Männerballett und lustigen
Showeinlagen im Sportheim

Faschingsparty 
der DJK Weigelshofen

Das beste Kostüm erhält eine
flasche Likör nach Wahl
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KINDERGÄRTEN

Winterwanderung „Rund um den Ochsenkopf“ am 
15. Februar 2026: Fichtelsee - Weißmainfelsen - 
Asenturm
Unsere abwechslungsreiche Rundwanderung beginnt am Parkplatz 
Meilerplatz (Nähe Fichtelberg). Von dort wandern wir in gemütli-
chem Anstieg über die idyllisch gelegene Bleaml Alm in Richtung 
Fichtelsee. Am romantisch gelegenen See legen wir eine Mittags-
pause im Grillhaus ein und genießen die besondere Atmosphäre 
dieses beliebten Naturjuwels. Gut gestärkt nehmen wir anschlie-
ßend den Aufstieg zum Weißmainfelsen in Angriff, einem herrlichen 
Aussichtspunkt mit schönen Blicken über den Fichtelgebirgsraum. 
Weiter geht es auf idyllischen Waldpfaden zum Asenturm auf dem 
Ochsenkopf, dem höchsten Punkt unserer Tour. Hier ist eine kurze 
Einkehr geplant, bevor wir den Rückweg antreten. Der Abstieg führt 
uns direkt zurück zum Ausgangspunkt, dem Parkplatz Meilerplatz, 
wo sich der Kreis unserer Rundwanderung schließt.
 

Wichtiger Hinweis: Grödel sind verpflichtend mitzuführen und je nach 
Verhältnissen anzulegen.
Treffpunkt:  	 15.02.2026, 9.00 Uhr
	 Rathaus Eggolsheim (Fahrgemeinschaften)
Rückkehr:      	  ca. 18.00 Uhr
Veranstalter:    	 FSV-Ortsgruppe Eggolsheim
Strecke:           	 ca. 13,5 km, mittelschwere Wanderung,
	 ca. 430 hm
Anforderung:     	 gute Wanderschuhe, Grödel, Trittsicherheit
	 und gute Kondition
Dauer:         	 ca. 6 h (Gehzeit ca. 4,5 h)
Verpflegung:     	 ausreichend (evtl. warme) Getränke,
	 ggf. Snacks
Wichtige Hinweise:  	Nicht geeignet für Kinder unter 8 Jahre!
	 Nicht Barrierefrei! Grödelpflicht! optional 
Wanderstöcke
Wanderführer/in:	 Isabel Schwarzmann, bitte anmelden
	 unter der Nr. 0151-61545229
	 (gerne WhatsApp)
Kosten: 	 Mitglieder des FSV 10 € für Mitfahrer,
	 Nichtmitglieder 15 €

SCHLACHTSCHÜSSEL

Mit Blut- und Leberwürste, Kesselfleisch,
Stechbrühe

DAS GERÄTEHAUS IST AB 10:00 UHR
GEÖFFNET, DER VERKAUF BEGINNT

GEGEN 11:30 UHR

Mit Musikalischer Unterhaltung 

Wir freuen uns auf viele hungrige Gäste
an den Tischen und beim Straßenverkauf!

der Feuerwehr Neuses 
AM SAMSTAG, 14.02.2026 



33

 03/26

Standorte der Defibrilatoren im Markt
Volksbank Eggolsheim
Hauptstraße 38, 91330 Eggolsheim
(im Foyer der Volksbank)

EDEKA Markt Eggolsheim
Am Hirtentor 17, 91330 Eggolsheim
(außen beim Eingang)

Lindner-Park, Bahnhofstraße 55
91330 Eggolsheim 
(außen, Ecke Haupteingang)

Feuerwehrgerätehaus Bammersdorf
Oertelbergstraße 4,
91330 Eggolsheim (Vorplatz Feuerwehr)

Feuerwehrgerätehaus Rettern
Leithenweg 1, 91330 Eggolsheim

Feuerwehrgerätehaus Kauernhofen
Andreas-Knauer-Straße 52, 91330 
Eggolsheim (Vorplatz Feuerwehr)

Liasgrube Unterstürmig

Zur Liasgrube 1, 91330 Eggolsheim
(Eingang Toilettenhäuschen)

Vereinsheim Unterstürmig 
Unterstürmig, Buttenheimer Straße 12

Bushaltestelle Weigelshofen
Mühlwiesenweg 2, 91330 Eggolsheim
(Am Bushäuschen)

Feuerwehrgerätehaus Drosendorf,
Gartenstraße 11,
91330 Eggolsheim

Brauerei Först
Drügendorf 26, 91330 Eggolsheim

Alte Schule Neuses
Bamberger Str. 50
 
FFW-Haus Götzendorf
Götzendorf 63 (FFW-Haus)
 
Schützenhaus/FFW-Haus Tiefenstürmig
Tiefenstürmig 10

Organisation des ärztlichen Bereitschaftsdienstes
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nur noch über die zentrale, kostenfreie Nummer 116 117 
erreichbar. Die Servicestelle gibt weitere Informationen bzw. stellt den Kontakt zum zuständigen 
Bereitschaftsarzt her. Bei Unglücksfällen ist die 112 (Rettungsleitstelle) zu wählen, über die alle 
notwendigen Maßnahmen (Feuerwehr, Sanitäter etc.) eingeleitet werden.
Ärztliche Notfallpraxis Forchheim, Krankenhausstr. 8, 91301 Forchheim, Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 – 21.00 Uhr;
Mittwoch und Freitag 16.00 – 21.00 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 – 21.00 Uhr. 

Apotheken-Notdienste

Telefonischer Apotheken – Notdienstfinder: Festnetz: 0800 – 00 22 833  -  Handy: 22 8 33

Freitag, 06.02.2026	 Marien-Apotheke, 91301 Forchheim, Gerhart-Hauptmann-Str. 19

Samstag, 07.02.2026	 Don-Bosco-Apotheke, 91301 Forchheim, Bayreuther Str. 63

Sonntag, 08.02.2026	 Breitenbach-Apotheke, 91320 Ebermannstadt, Forchheimer Str. 27

Montag, 09.02.2026	 St. Georg Apotheke, 91358 Kunreuth, Egloffsteiner Str. 10

Dienstag, 10.02.2026	 Apotheke am Pilatus Campus, 91353 Hausen, Forchheimer Str. 38

Mittwoch, 11.02.2026	 Liebig-Apotheke, 91336 Heroldsbach, Untere Hauptstr. 2

Donnerstag, 12.02.2026	 Martin-Apotheke, 91330 Eggolsheim, Hartmanntr. 40

Freitag, 13.02.2026	 Apotheke im Hornschuch-Park, 91301 Forchheim, Bayreuther Str. 6 a

Samstag, 14.02.2026	 Schützenweg-Apotheke, 91301 Forchheim, Schützenstr. 5

Sonntag, 15.02.2026	 West-Apotheke, 91301 Forchheim, Föhrenweg 34

Montag, 16.02.2026	 Neue Storchen-Apotheke, 91083 Baiersdorf, Jahnstr. 12

Dienstag, 17.02.2026	 Don-Bosco-Apotheke, 91301 Forchheim, Bayreuther Str. 63

Mittwoch, 18.02.2026	 Breitenbach-Apotheke, 91320 Ebermannstadt, Forchheimer Str. 27

Donnerstag, 19.02.2026	 Schützenweg-Apotheke, 91301 Forchheim, Schützenstr. 5

Freitag, 20.02.2026	 Regnitz-Apotheke, 91301 Forchheim, Bamberger Str. 51

Samstag, 21.02.2026	 Apotheke am Pilatus Campus, 91353 Hausen, Forchheimer Str. 38

Sonntag, 22.02.2026	 Marien-Apotheke, 91301 Forchheim, Gerhart-Hauptmann-Str. 19

Montag, 23.02.2026	 Apotheke im Hornschuch-Park, 91301 Forchheim, Bayreuther Str. 6 a
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